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Einige Vorbemetkutigeii. 

K^gyeiij^igehe SpnMshe wird am betten dmh Oebttng im 
Sprechen erleml, ide alle lebendö SptAekeii^ Döfteft« die lüem 
tddit Getegenlidt liitben, tondem itait fliielf ßrksiitmg ans Bvcbem 
den Anüuig madiett nSüseti^ y/thtd ttL di^em 2weokü vor allen 

die trefflich nberseizte Harmonie der Vier Etangelisteti i dänn die 
Alt-TestamentiBchen Oeschichtejx nicht aber das Neue Testa- 
ment tmd die Psölmen empfohlen. 

Die Sprache selbst ist ein Gemisch ans mehreren lebenden 
Sprachen : EngHsch , Holländisch , Fortugiesisch , Franzosisch, 
Deutsch, anch einzelnen nnprangliehen Nogerworten, t)ia Qtund^ 
ißf0, 86 wiö die OMuCriif^itoi» i»t ehgUteh; die von im aago» 
nommene Orikographie im Aflgemduea die BoOMUeUg, Die 
an^itdbtmi Vorte «ind ideiit aehr tekketvert, cdüi^ kanm iHeder 
an etkenntai an^ haben aie niebf httmer di^ orsprüngHehe Beden- 
tong behalten. Aehnliches gilt von den später hinzugekommeDcn 
holländischen Worten, aus denen sich gegenwärtig die Sprache 
vervollständigt. 

Gewöhnlich werden die aus fremden Sprachen übergenommenen 
Worte neger-englisirt doioh HinjEilf&gang eines Vokals am Ende 
dea Woftea — £ut immer desselben , der im Worte bereite vor» 
kommt Anch in der Mitte dnea Worlei acbieben die He^er ^em 
einen Toeal ein, wenn mehrere CJonaonanten aAf einander fbl^, 
^ehe rie aehver aneapMhen komien. Doeh lieben sie die 
Knree, lind veMeUneken geni findaÜben; auch kehren sie cn- 
weilen einzelne Silben um. R und L verwechseln sie besUindig, 
und es ist fast unmöglich, ihnen den Unterschied in der Aus- 
sprache dieser beiden Buchstaben beizubringen. 

^ — ^^^1^^ .-^^ — 
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Von der Aussprache. 

Nach der ?aii uns angenommenen Orthographie sprechen wir 
jedes Wort so aus, wie wir es schreiben, mit folgenden (zum Theii 
eben in der hoUandiachen Schreibart begründeten) Ausnahmen: 
ei vdtä ftst iweisilbig, wie ee-i ansgesprociien; ein langes e 
mit einem knrxen Naehsdilag, der das i nocli eben hören 
lasst; dei, dee-7; hei, hee-7. 
|f "wird dem vorigen sehr ähnlich ausgesprochen , nur etwas 
kurzer, und der erste Laut mehr wie &• blytiy blä-iti; pryxe, 
prä-ise, 

0€ wird u ausgesprochen» wie im HoUändischen. 

Die Holländer sprechen unser u wie v ans; darum haben 
wir den Qebianch des n anfgegeben und es nnx in einigen 
wenigen fremden Worten beibdialtenf wie pnipw, wo wir 
es dann wie im Dentsoihen ansspreofaen. 

0U wird ahnlich wie unser an ausgesprochen; doch nicht so breit, 
sondern so, dass mehr o als a gehört wird. Wir sehreiben 
denselben Laut auch ow (engliscL) und ouw , z.B. fouloei 
fowloe und fouwloe - faulu, Vogel. 

Die Aussprache des ui hält das Mittel zwischen oi und eu, 
2. B. buitiy boiti; kroipi} kreupi. 

C kommt fast nicht vor , und wird , wo es vorkoomit, wie a 
ansgesprochen» s. B. cedfoe» sedm. Tor ii| wird es 
immer dnrch k ersetit, s. B* Kristna» Christus. 

m nnd n nehmen am Ende der Worte, nach einem Yoosl (ans* 
genommen i) häufig den fraososischen Nasenlaut ng an, a. B. 
njam, njang; fadöm, fadöng; wawän, wawäng; sjem^ 
sjeeng; hem, heng, boen, bung. Doch sind die Neger 
hierin ungenau. 

g kommt gar nicht vor; es wird durch j^w ausgedrückt. 

Z wird nicht wie unser deutsches z, sondern wie das holländische 
z gelesen, d. h. wie ein weiches s. Will man unser a aus- 
drucken, so muss es durch ts geschehen, a.B. natiie) nasie. 

Vom Accent 

' Dieser liegt in der Begel auf der asweUlsMak Silbe. Doch 
gibt es manche Worte, die ihn auf die JMMs Silbe legen, wie a« B* 
itLtkf mmä, wawlkn, fiidj^m, IIMn, kiMn. a. 
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Es kommt im Negerenglischen erstaunlich viel auf eine richtige 
Betonung an, und man thut wohl, sich Uerfielheo gleich Aniangs 
möglichst XU befleiMigeo. 



Vom Artikel 

Der he»timfnte [Artikel ist für alle drei Geschlecliter derselbe: 
in der Einzahl (im Singnlaris) da , in der Mehrzahl (im Pluralis) 
defti. Die Abänderang oder Declination wird durch das Vorsetsen 
der Praposilaanen VO und ^ bewirkt Z. B. 

ßing. Flur, « 

2V(0fll, 4a, der, die, das. dem, die. 

Gen* TO da, des, der, des. vo dem, der. 

Bat gi da, dem, der, dem« gl dem, den. 

Aec, da, den, die, daa. dem^ die. 

Der unbeetimmte Artikel ein, eine, ein wird durch daa Zahl- 
wort nwn gegebeat va^ wie der bestumate dedinirt. Er hat keinea 
Plaialis. ^ , 

JVbiil« waQ, ein, eine, ein. 
Oen, TO wan, eines, einer, eines. 
Dai» g^ wan, einem, ciaer, einem. 
ÄCC» wan. einen, eine, ein. 



Bemeriungen^ 

1. Bei Eigennamen bleibt der Artikel weg, wie im Deutschen. 
Adan gowei kaka, Adam ist bereits weggegangen. 

9. Bei Qattungsnamea wird er ebenfoUs weggelassen, wahrend 
er im Dentsehen gesetst wird. Hast habt fo foatoe, 4a$ Pferd 

hat vier Füsse. Dagoe no kan skrifi , der Hund kann nicht 
Bchreiben. Baina dien, die Bananen sind theuer. Koniug dede, 
der Konig ist gestorben. 

3. Folgen mehrere Hauptwörter auf einander, so wird der 
Artikel wiederholt. Da mm, aaniga da oeaiaiii mmg^ iä fSkimt 
Mb, der Ifann, die Vmn wd dai Kiad siad geaiotbeii. 
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4. In FlUen , wie die folgenden , wo wir im Deatiohen den be- 

stimmten Artikel setzen , braucht der Neger (wie der Engländer) 
das zueignende Fürwort mein ^ dein y !<ein, 

A broko hem foetoe, er hat das (sein) Bein g:ebrochen. iWt 
hede hat! mi, der (mein) Kopf Umt mir weh. Wen Joe hatti, 
setse äm (deinen) Hnl «nf. 

6, ?Wd9rKf0eriHif ngead mlfotieiiwii bemdmaMMb- 
^tpgnok legen, so eetel er da« Woifelien 4a devori irddiee flum 

aber nicht mit dem bestimmten Artikel da verweohteln darf — und 
betont das Wort, welches den Nachdruck haben soll.', stark, wäh- 
rend er das vorangestellte da ganz kurz und ohne Betonung aus« 
spricht.» Er braucht dieses da nicht nur vor if «ty^fwortern , son- 
dern anch vor Pür - und Zeitwörtern* 

Da JoMcph taki eo, Jotepk hate geeagt (nieht etwa Jacob). 
Da Oadoioe moe begi, €hU unwit dn Utteii (nicht Menschen). 
Da mi iloa dati» M liab*e fsliian (kite aadeNr). Ua ait mrefi 
wanisoy MfeMwUlee to. DadMffjoeiaoadeda, danniMt 
des Todet Sterinen* 

Da kmn mt de kom, «den kmnme Ich Ctmnmend komme ich). 
Masra! A no de kre, ma da la/be a de lafoOi Herrl Sie weiut 
nicht, sondern sie lacht (l^i-chend lacht sie). 

In einzelnen FäUen kann man dieses da mit ist wiedergeben: 
Da soema da wan boen soemay der Mensch ist ein guter Mensch. 
Hem biara da tyce« ihr Bnider itt dn ^ade» CV^m^ Bemerkimgen 
an de, %f d.) 



Yom Hauptwoirt oder Substantiv* 

Die N^gereagUeehe Spiadie amensMdel dl» HbwUmMn^ 
«MI; wie wir bereits beim Artikel geeebea kebtn, der fSr alle 
Oeiddeokter deiaelbe ifl. 

Die DecHnafion ist »ehr einfach; die Worter bleiben in den 
verschiedenen Casus sowol als im Plnralis unrerSndcrt. Nur am 
Artikel und ans dem Znsammenhang ersieht man, welcher Casus 
nad ob die Ein • oder Mehrzahl goaifait sei. Bei solchen Hanpt- 
weSrtem, welelm den AxÜM wef^sssa^ wM im FhuaUs der be. 
stimmte Artflarf geeetat» anW wa B h igii hf U aa aatmatbeidea. 
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Dccünatloii eines Hauptwort«« aut Uem iHislimmten Aritkel.. 

tSing. Plur, 

iVom. da boekoe, dM Bach. 4itm boekoe, die Bucher. 

Oen, vo da boekoe^ des BucIm. to dt« boekoe, der Bacher. 

IM« gl da lioeko«! 4tm Bndie. gi dem bodm» den Biekefn. 

Aoe» da boekoe t das Bodi. denL boekoe , die Bioker. 

Dech'nation eines flauptwortes, bei weickem In der Einzahl der 
beitimmte Artikel u vygelasgen wird. 

Sinff. Piur. 
Nomt koning, der König. dem koning, die Konige. 
Ctetu VC koning, des Königs, vo dem kooing, der Könige. 
Dat gi koning, dem König. • gi dem koning, den Konigen* 
Ate* koning, den König. dem koning, die Könige. 

DecUnatiea eines Hauptwortes mit dem unbeUimaUen ArtiluJ« 

Nom* «an oemnn, eine Frau. 
Gen» vo wnn oemnn, einer Frau. 
Bat , gi wnn oemnn« einer Fnm. 
Ace* wnn oemnn, eine Fnm. 

Bemerkungen. 

1. Es gibt wenige Etgenschaftg - und Xeilworter (adjectiva und 

verba) , welche die Neger ni^i auek als Habstantsf» gefafaaeben 

and als solche behandeln« 

# 

A inst hem reti (recht), er hat sein Recht rerloien. A doe 
mi ao wnn faigi kam (gai)t er bei mir eine so grosse WohlOiat 
etaeigt» Laaga, kmg, — die Limge; bmdi, bndf« ^ die Breit»; 
da higi (gross) vo kern, seine Grö$ie, Da fädom (iUlea), di a 
Mom, der 'Fall, den er gcthaa bei. Naaga ala Joe M^i (wissen) 
Joa kan lasi, mit ail^ deinem Wimn kannst du verloren gehen. 

2. Es gibt viele %mammen(je9et%fe Hauptwörter. Nicht nur 
wird Hauptwort mit Hauptwort zusammengesetit , ^e im Deut- 
echen, sondern auek MBigeimlmft»^ , und Zeitwörter werdea 
mit AM|i«woftem n e*i«m BEauptwoile Yetbosden, b es oa ders nul 
flmn»1laaft, aaama, Msnedii Ibsi^ ArtandWeisei iaid,Ktiras<- 
Saeben, Qcnbbssbaftea. 2. B> iMtaa, Fte, and bai, Jnnge, 
geben foelodkol^ Dtsner, Lsaf bamA s u Soeam, Meae^, oad 



Digitized by Google 



8 



leiden, Kind •* •oemapikien, Menscbensohn. Ingliai, engliach — > 
loglisman, Engländer. Duisi, holländisch — Dnlsiman, Hol- 
länder. Koni 9 klug — koniman, ein Kluger. Nai, nahen — * 
naiman, der Näher, die Nähterin. Sabi , wissen, — sabimaDy 
ein Weiser, Gelehrter. Lei, Ingen — ieimany der Ln^er. Leil| 
lehren — leriman, der Lehm. Bribi| gUmben — bribisoMM, ' 
der Glinbige. Lidbi| leben ^ Itobiioanuit der Menseli. Man» 
•OMfty die Ukmiepeniaii. DJoe, Jude — d^ouamoMf Jude 
(sum Untersebied Tom Chritten). Santa» heilig, — iantalasit 
dleHeißiM^ Bett, tedit — NÜfaii, die Geieehti^eit SUbi, 
schlafen — tlibisani , die Schlafsachen (Decken , Kissen etc.). 

3. Viele deutsche Hauptwörter müssen umschrieben werden, 
weil den Negern das entsprechende Hauptwort in ihrer Sprache 
fehlt (Vergl. 1, 2.). Z. B. Gottes Berufung wird Ihn nicht ge- 
reuen, Da kali (rufen), diai Masra kali wi a no sa hati hem« 
Meine Auschliessnng, da poeloe, di dem poeloe mi» Kr hat dae 
an« ün^riseenheit gstium, a. daa dati laid mm MMna, diil no 
aabi ^ tluit dai als dn Men ee h , der ee niolit weieei oder, 
a doa dati, ▼« di a no lian «abi balta ^ er ümi das, well er 
et nieht besser wusste, 

4. Der Neger hat nur wenig Worter, die blos I8r elfi Oeeehlecbt 
gehraucht werden. Solche sind : man , Mann ; oemau , Frau ; 
weil, Weib; brara, Bmder; siea, Schwester; kalu, Hahn; 
fowloe, Heaaej boko boko, Boek; kiabitai Ziege und einige 
andere. 

Bei vielen mnss man es aus dem Zueammenliang schliessen, 
wekhee QeaeUecht sie beseicknen sollen, Z. B. Datia, Doctur, 
Doetonnf myA^ Behneider, Sshneiderini tmntoanan» Tröster, 
Troeteifin* 

Einigen wird aar näheren Beseieknung des OeseUeohts noeh 

ein Hauptwort beigefügt Z. B* Bakia, der Europäer; Mom^ 

oeman, die Europäerin; ningre, der Neger; ningre-oeman , die 
Negerin; pikien , das Kind; man-pikiea, der Sohnj oeman» 
pÜden, die Tochter; foetoeboi, der Diener; oeman-foetoeboi, 
die Dienerin, Magd; soema, Person; mansoema, Mannsperson; 
doksi, die Ente; man-doksi» der Enterich. Man, wenn es 
nacftstehft« beseiehnet aichi immer daa aiaaalicfaa Geschlecht; 
e» gibt Zwammenfalmgaii mt wmn, die mir Gat$ weiUiehe 
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0etelilMbl gabtwMlit.wflfdMi kaniien/ ^liaa ^ hti<fiBMiil, Xe Hiäftf 

nagd (botri, KücheaBtabe) ; wassimaD, die Wäscherin (wassii 
wascheu) ; mekiman , die Kindbetterin u. a. 

5. Beim Genitiv wird VO oft wejygelassen , wtiUü es ohne Zwei- 
deutigkeit geschehen kann, dann aber das Hauptwort, welches im 
Genitiv stehen soll, forangestellt. KoBilig wefi dedfti 
Königs Q«mahlin ist gestorben. Mi no sabi da Mam 11«% 
ifih welfts dea Herm Namen nicbt. Da ud slaa pikieD, as ist 
meiiier Miwvater Kiad. 

Die Keger bnneheii dieia Knrae saweilan aelbet dawii wenn 
eine Zweiftootigleit edtiCebeB konnte , belfen Mi aber In diesem 
Fall mit der Betmmnjf. Z. B. Mi pikien Masra dede, heisst, 
wenn der Ton aui Ma^ra ruht: Mein junger Uerr isi gcatorbeiij 
wenn auf pikien: Meines Kindes Herr ist gestorben. 

Würde aber ein Missverstiindniss unvermeidlich sein, dann 
brauehea sie VO» Z. B. Um deu Strassenkoth zu bezeiohneiiy 
müssen sie Sagen: da doti vo atittti^dean: daatiati doti ward« 
taeiasen: die Stiame ist kothig. 

Wenn- ein AäfMUiv beim Nominatlr oder AecaeaÜv ati^, daif 
der QeniÜT niebt anders ala mit TO gegeben werden«. 2. B. dn 
aml koso to ihi knm, das schöne Haas mdne» Bndeca — 
tMU: ml knura nwel koso. 

6. Beim Datw wird nach mehreren Zeitwortern , die dcii Dativ 
nnd Accusativ zugleich regieren, der Kürze wegen oft weg- 
gelassen, dann aber daa Hauptwort, welches im Dativ steheu soll, 
vorangestellt. Solche Zeitwörter sind : sori, zeigen j leni, leihen; 
aeniy senden; u. a. m. Z. B. Sori mi brara da boeboe, zeige 
meinem Bmder das Buch ! (Kann aber auch heissen : HüTi da boa* 
koa gi mi lirara). Leni joe sisa da nafi| leihe deiner SekUreater 
daa Meeaer. Sani jaa hiaia da dagaa» aende deinem Bruder den 
Hnndl 

Kamenlüek IkuUt diese Kasse bei PSrwortevn Stett. au 
ihllf SSdge mir dast Leid mi da aafi! Leihe mir das Messerl 

Nach dem Zeitwort gi, geben , darf der Dativ niclit durch gi 
aasgedruckt werden. Liegt ein Nachdruck auf dem Dativ, so wird 
er durch na gegeben , welches üherliaupt nicht selten die Stelle 
von gi vertritt. Gi da boekoe na Frantiy gib das Buch dem 
Fmasn (nichA etwa dem David). Liegt aber der Ten auf .|a^ (ß^en. 
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80 wird auch na weggelafisen. Gi Fianai da boekoe, ^U» Finne 
das Buch (behalt es nicht l^og^r) ! Gi mi da boeko«, gib mir das 
Bach! Gi mi! m aOr*«! 



Vom Eigensdiaftowort oder Adfectiv. 

1. Das Kegerengliseha ÜQeeliT iit lur aUo OsacMeciilet daa- 
selbe, nad bleibt dareb alle Oasaa, wie aaeb im PlaraHs «nimr- 

indert Z. B. Da ouroe tata, der alte Vater; da ouroe mama, 
die alte Mutter; vo da ouroe mama, der alten Mutter; da OUrOß 
basiy das alte Pferd; dem mtroe hasi, die alten Pferde. 

2. Bas Adjectiv steht, wie im Deutsehen, vor dem Substantiv« 
Da boen tata, der gute Vater. Hat eia Haoptwort mwei Aflyaetiva 
bei sich, so werden sie beide vorangestellt. Wan mooi, wati 
hatl, ein eeböaea« weisses Pfard. Stehen im peatseben «eftr 

swei A^ecttve bd dnem Hsaptwott, ao bildet vMa im Neoaiw 
aai^iadiaa lieber mehiare SfttMb • 2. B. O BMin liaber« ütennd- 
fieber; barmberziger Henri Ko ml lobbi Ms«! M awitt Haara, 
di joe ha boenhatti so! (Wortlleh: O mein lieber Herr! Mein 
freundlicher Herr, der du solche Barmherzigkeit hast!) Doch 
•gilt das nicht unbedingt; man hört anoh: Ke, mi lobbiy switi, 
boenhatti Masraf 

3. Wenn das Maass eines Gegenstaiides ang^igebeii wird, so 
maM erst der GegemMUmd selbst genannt weideai dann das Ad^ 
JeeÜt, welcbas die Art daa Maassea bestimmt, and aaletst das 
Maast selbst. Waa Amo^ dM itm§a im /Mde sai^a lm&% 
dn Hans, irelebes seba imd elnaa halben Wm» lang ist. 

WlU man das Maaas nkbl gtum gmum aageben, so selal man 
vor das Zahlwort den unbestimmten Artikel WOn, der dann unserm 
ehpay umy ff^ffen , entspricht. Wan hoso, disi langa wan tin 
foetoe, ein Haus, welches edca (wir sagen in einem solchen FaUe 
wol auch: ein) zehn Fuss lang ist. Da gotro bradi wan twsati 
foetoe 9 der Graben ist gegen zwanzig Fuss breit. 

4. Das Adjectiv wird im Negeren^isohen häufig vereU^peU: 
a) in den im Deatechen aas andern A4|ecti¥en abgeletleten 

SigonsdiaitowdiCem der Bndiilba Utk. IL B. hUktt, ^ 
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schwarz — blaka blaka, schwürziich ; siki, krank — 
siki siki, kranklich; poti, arm — potipoti| annlich; 
b) wenn auf dem Adjectiv ein besonderer Nachdruck Uegt, 
den wir im Deutschen wol dnreh die Worter recht , ffan%j 
. $tkr, viUi^ aMiudraeken pfleg«, Wan bUa hkkm 
aiagv»9 ein guui eelnruier (peehiehirarser) Hiogeri mm 
Uli kiiB Mm» eis ^IH^ar VmnfSmtr wm pfo» q|o« 
boso, cän gane nenee (nagelneues) HtiS} wm Jwgf 
jonge boi, ein sehr junger Knabe. 

5. Manche unserer deutschen Adjectiva können im Neger- 
engliscben nur durch Umschreibungen wiedergegeben werden. 

B. J}qt (fUUßbig^ Vater, da tata, disi de wan boen bribiBoema 
(wortlich: der Vater, der ein reehter Gläubiger ist). Das noch. 
mglmtUife Kind, da pikien, disi ao hn byibi j«to (dne Kindt 
welohee noeh keinen Olanben bat). 

6. Wenn wir im Denteehen ein AdjeetlT iaiNentram ala Hnnpt» 
woxt gebnradien, und das Worüein eAM dsvoitetien« ao wird 
im Negerengliscben dem A^jeedT Moni angehängt, nnd dae ifkm» 
durch wan gegeben. Wan boenaotit^ eAoat €ha$9.' Da wan 
pikinsani, das ist etwas Kleines — Geringe^a. YV^an bi^iäaniy 
^was Grosses; wan switisani, etwas Süsses. 

7. Viele Negerenglisclio Adjectiva werden auch unverändert als 
Substantiva gebraucht und ganz als solche behandelt, indem ihnen, 
selbst andere Adjectiva nnd Advcrbia vorgesetzt werden. Z. B. reti, 
vechl — bigi iati| ijroMes Bechl^ toepioaii b^i laü, aehr 
grosses Reoht. 

8. Handle Adjeeüva werden andi nnveiaadert ala VMa oder 
Zeitworter ipkit$m!kU Z. B. Kroakoaloa) nnreebt, eiMMi Vt^ 
redU &um) aant», heilig, heiligen; tranga, stark, afiMan« 
Sonitem mi Kroekdetoa hem, vielleicht habe ich ihm Unrecht 
gethan. Masra nioe santa mi! Der Herr wolle mich heiligen I 
Bllasra moe tranga da bhbi vo mil Der Herr woUe mir den 
Glauben stärken I 

9. Die Steigerung der Adjectiva ist im Negerenglischen sehr 
einfach, fi^e wird durch Vorsetinng des WSrtchens moro, mehr^ 
l^bildet, nnd awar weiden Gomparativ nnd SaperisÜT in der 
MBgA wn dmreb stMere Beloming 4ss Mwe beim Snpefislivnnter- 
soldeden. Fnitivt hUkm, se&wani Oompaittfft mumWkB, 
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schwarier; SnperlatiT: moro blaka, uchwHrsest. Da ogri soema, 
der schlechte Mensch; da moro ogri soema, der schiechtere 
Mensch; da tu&ro ogri soema, der schlechteste Mensch. 

Die einzige Amnahme macht das Wort öoenf fut. Compaia- 
tlr: m&ro bHre^ besser (doch auch moro boMi); SvpedatiT; 
Mra bette, best Wan boan loenia, ein guter Manni wan 
nuiio batre ioma (aadi: wton mofo boen toeimi)) da besserer 
Mann; da mofo beste soema, der beste Mann. 

Der Superlativ wird in einzelnen Fällen^ wenn ein ganz be- 
sonderer JSachdruck darauf ruht (den wir im Deutschen durch 
aUer» auszudruken pflegen), durch die Verdoppelung des moro 
oder aach des AdjectiTS selbst verstärkt. Z. B. moro moro blakis 
oder moro blaka blaka, allerschwarzest. Da moro moro ogii 
soema, oder da moro ogtl ogii soema, der «llersehlechteste 
Mensch. 

10. Es gibt im Negerenglischen, wie in andern Sprachen, 
Adjectiva, die an sich schon Superlative sind und die darum keine 
Steigerung annehmen. Z. B. Gran Gado na tapo , der allerhöchste 
Gott. Gianbasja, der oberste — erste Treiber (wie unser „Gross- 
knecht"). Granmaa, der Gouverneur (wortlich: Grossmann}* 
Gianbasiy Obemetster. Granofdri, der oberste Feldherr. Da 
kroboi püdeiii das letste — Jüngste Kind* 

11. Auch drucken die Neger den Superlativ gern durch batiy 
Meisler aus. Z. B. da basi vo dem dinaar, clor erste Saaldiener. 
Masra N. hem da basi so ala dem granmasra, Herr N. ist der 
grosste von allen Administrateuren. Te wi de singij Gotflied 
de da basi» beim Singen ist Gottfried der beste. 

12. In dier Redelom, da wir den Yorsog mes Qegsastaadea 
durch eftae doppelte Yerneianng zn heben suehsn — a« B« mUM 
wetii$ statt t)f«f ; kein geringe» statt ein grauet — gebtancbt der 
Neger den Änsdruck „no boi^^ Qtein Junge!). No M atoOD da 

dapee, dort gibts niclU weniif Steine. A no boi lafoO) mi ben 
lafoe, ich habe nicht wenig gelacht. A no boi plisiri, dem ben 
habi, sie hatten keine kleine Freude. A no boi boen, dem soema 
ben doe inri, die Ijentiein erzeigten uns nicht geringe Freundschaft* 
IB. Das alt naeh dem Compamttv wird dnrdi IM gegeben. 
H« da muMPO «witi Md Joe« er ist actigsr ala Do. 
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14. Das moro des ComparatiTS kann auch nach dem Affectiv 
üteheu. Bakra koni, moro leki ningre (für Bakra moro koni 
leki ningre), dir Weisse ist klügor alß der Neger (wörtlich: der 
Weisse ist klug, mehr als der Neger}« Jaa awUi> moxo, laki 
David, Jan ist artiger als David* 

16. Wild ein Q«|;0nst|Mid mit allen andern derselben Art rw* 
l^elieni ao mnia letsteren daa Wort ira, mndere , üMffe vor- ^ 
gesetat werden* yfUA hierlpei moro Wiek dem A^JectiT geaetal 
(0, 14.) y 80 kann Md anoh weggelassen werden. MiitniN* moro 
koni, leki ala tia bakra; oden Maaia N» koni, moro leki ala 
tra bakia; oderaneh; Mam N» koni moro ala tra bakra , Herr 
Iv, ist klüger ala alle andere Weisse. Liesse man dieses tra weg, 
80 würde man nicht verstehen , dass Herr N. auch ein Weisser sei, 
sondern würde ihn, ira Oegensatz zu ala bEJcra, allen Weissen, 
iiir einen iVtcA/- Weissen , etwa far einen Indianer oder Mulatten 
halten müssen. Jacob ben lobbi Joseph moro tranga^ leki ala 
dem ira inklenyo hem, Jacob liebte Joseph mehr (starker), als 
alle seine (nbrigen) Kinder. Ohn« tra vor pUden wurde man nicht 
▼erstehen, dass Joseph selbst anch ein Sohn Jacobs war. 

16. Yergleichnngen mit Je and de9lo (ti» to) werden durch' 
den elnfkchen Gomparativ gegeben. Moro mooi, moro dien, je 
schöner, desto theurer. Moro switi joe de, moro mi kan lobbi 
joe, je artiger du bist, um 80 lieber bist du mir — um so mehr 
kann ich dich lieben. 

17. Vergleichungen mitt'iw, tcie ; so viel, als; eben so viel, 
alu — werden mit #0, leki^ so mmi, leki; so srefi CfoeioeJ, 
ieki — gegeben. Carl no de so koni, leki Fiitz, Carl ist nicht 
so Uug, als FHta. A no de «0 wan goedoeman, leki Masra, 
er ist'nieht so reich (nicht so ein Beicher) wie Sie. A no kabi 
•o meni moni, leki Maara, er hat nicht so viel Geld, als Sie. 
A habi so srefi (foeioe) noni, leki Manai er liat eben so viel 

Geld aJö Sie. 

Faefoe kann nach Belieben p^ebraucht oder weggelassen werden ; 
man kfiriii sagen: SO srefi foeloe moni, oder so srefi moni. Will 
man aber mehr Geld sagen, so mm* foeioe gebraucht werden. 
Jlforo foeioe moni, mehr Qeld — nicht: moro moni. 

18. Werden swei Gegenstände eifwr Art mit einander ver- 
glieheii, wo wird das Haaptwort sam m^em iJ^ntö^ gssetat. Dem 
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vweUm AafMtIv (lü^lelMt im XMUdimi alkiit Miii), wird ein 

wan (im Englischen one) beigefügt. Wao ooroe hati nanga wan 
jongewim , ein altes Pferd uüd ein junges. Wati bigi stoon raorö 
hebi, leki wan pikinwan^ ein grosser Stein ist schwerer als ein 
kleiner. KoQroe watra no diesi so , leki fajawan, kaltes Wasser 
iit nicht M i«kten als warmes. JoDge hati moro boen, leki 
owoewaai Junge Flsvde sind besieri ale alte. D» wlwiffi TO da 
Udw dagoe aidto lafo«, leid di vo da wadwu, daaBaaf daa 
acitruiaii Hnndea ist weioiiar« ala das dea ir^asaa. Dft UMUO 
pikiB litaim tibi not» foelo«» laU da mmt^ bigiwan, der kldiHM 
Bruder weise nefar, als der gfSteere» 

Folgen meÄrer« Adjectiva, so bekommt ein jedes WOH» Foe- 
loe soetna ben de dapee, ouroewan nanga jongewan, bigiwan 
nanga pikinwan, e« waren viele Menschen dat alte nnd Joagei 
grosse and kleine. 



Von den Zahlwürtern. 

Die Zahlworter sind imTeiiadeilieh. Sie weiden in sweiHaiipt- 
«lassen gstheilt: GrtmAMkn, anf die Frage: Wie viel} and 
Crdmmgm&khnf auf die Fisget Der wievielste? 

Grundsiahletu 



wan, ein. 
toe, zweii 
dri| drei* 
fo, vier, 
feifi, Innl. 
aiksi, Sedis. 
aahi, sieben, 
idti« acht, 
negi, nenn, 
tin^ zehn* 



elfi, rlf. 
twalfoe, zwölf, 
tin na dri^ 13. • 
tin na fo, 14. 
tin na feifi» 16» 
tin na aiksi, 16. 
tin na aabi, 17. 
tin na «itt, 18. 
tin na negi, 19. 
twenü, 20. 

ton hondro, 200. 

feifi hondro, 500. 



twenti na wan , 21« 
twenti na toe, 22. 
dritentin, 30. 
fotentin, 40. 
feifitentiny 50. 
iikiitantin, eo. 
aabitintili| 70« 
altkanCin« 80« 
nagitentin) 00. 
wan hondro, 100. 



wan doezend, 1000. 
Dia Zehner werden immer vorangestellt. Die Verlnndnng der 
Zsimer ndt den Binem wird durah nm (wol Abknnnuig van nai^X 
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mtd di« der Hantete mit SUtamm odcv Bkwro te«h fMMif« b»> 

wirkt, welches letstere indess auch weggelassen werden kann. 
Negitentiii na wan, 91 ; wan hondro nangfa toe, 102 ; wan hondro 
tritentin na fo, 134 1 wan doezeod aiü hondro nanga fSiifitoiitm 
na dri». 1853. 

Beim CMdasäkim brauchen die Neger aUgemein für 50 nicht 
InfitontiB, Madem die hoUaadiMlie ZtM lytHig. VyMg Mi^ 
fiOOento — iiifittnfin wwdA 

Um BSiVte MSMidridLeii, wlfd ^^fMM^ Anj^te^ (ud halb) 
d«v doB ZaUhrate Ibigtndeii Hanptiporto beigefügt. Wan Mm 
liafoo, anderHudb Zoll (ein Zoll und halb). Da pMm 
ouroe toe jari nanga hafoe, das Kind ist drittehalb Jahr alt. 
Dri proeenti nanga hafoe , drei und ein halb Froceat. Tin pon- 
toe nanga hafoe, zehn und ein halbes Pfund. 

Nur beim Geldzäblen machen die Neger auch hier eine Aus- 
nahme, indem sie für ,^lbe Gulden^^ nie nanga hofoe, Mmdm 
immer 60, (vmtaaden Cents) sagen. Waa goldM Tyftig, 

anderthalb QnUen (1^ Golden ftmfsig). AM gaUm Tlfttg) 
Aehl mid ein halber Calden« Ffir V4aM btanehen aie kwotiL 
Wan kwarti potttoa hagoe^HMä, «ia TiertdpAmd Sehweinefldseh. 
Toe jari 9 a mankeri wan kwarti, ein und drei Viertel Jahr 
(Zwei Jabre^ es fehlt ein Viertel). Achtel^ Zwoiftei etc, wissen die 
Neger nicbt aossadraeken. 

Ordnung 9%ahl€n- 

Nur für die erste derselben haben die Neger ein eigenes Wort; 
für alle übrigen nehmen sie die Grundzahlen und setzen disi IHClH 
oder di VO davor. Doch kommen für zweite und di^le die hollän- 
dischen Ausdrücke tweede und derde immer mehr ia Gebsaach. 

Da foti • » y der erete» 

dirt naki toe, oder diTO toe, anch da twaed«) dm iireite. 

n . 11 ^9 » M ^> ?i ?» deide, der dritte. 

„ fo, „ „ „ fo, der vierte. 
„ „ feifi) „ „ feiii, der fünfte. 

tin, „ „ tin, der zehnte. 

„ sebitentia» oder di VO sebitentinf der siebensigste« 

Da fosi aoeina, der erste Mensch. (War der Gegenstand 
schon genannt, so sagen sie, da foliwany der erste). Da fitn 
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kAM j««iioefM; mmA^ 90 it8, mm Mva 4nj daü Joe 

aoe go nm Uf du mto Hm» mutl du Tertwigelien; eben aa das 
«i0«Mtf> ato In daa Mttr nraasl da hbajagehan, 0» Jaci» 4M 
mMHüf Ai M im baloiy Im admtai Jabra weide idi semk- 

koiiunen. 

Bemerkunf0n. 

1, Zeilheslimmungen geben die Neger auf verschiedene Weise, 
mit den Zeitwörtern mekiy kisi und tapo, oder mit Präpositionen« 
Z. B. A no meki aiti wieki jete, oder a no kisi aiti wieki jetei 
es sind noch nicht acht Wochen her. Da pikien DO tapo twalf 
Jan Jete» das Kind ist noch tackt volle zwölf Jahre alt. A go na 
ini fin jaiit es gslit ins sehnte Jabr. Na inl tiM Jaii.ni aa hom 
baka» in sdm Jahiea. weide i^ laraekkoauaen. Na Wca 
tin jady naek sehn Jahien* Tin jaii pasa^ tot sehn Jahien« 

9. SoMMlssrMa^ wie: östlich oder erstens; zweitens; drittens 
etc. hat der Neger nicht, 

3. Unser „maV^ auf die Frage: wie viel mal? wird mit (rOH 
oder leisi gegeben. Hoemenitron joe ben de na bakrakondre^ 
Wantron nomo« Wie viel mal (wie oft) bist du in £vropa ge- 
wesen? Nur einmal. Fotron, viermal; siksitlOli) sechsmal. 
IM leiii) diesmal} tia leid» das vorigemal; wan tia leiaiy ein 
andetmaL Aneh ^m^* and yJW^^ wird mit üri0fl gegeben. Fo- 
tron, vieifiieh; vieifallag. Ibira moe pai Joe daiain baba, tee to 
doeseadtron, der Herr möge diis tanseod&eh vergüten 1 In der 
bekannten Stelle : Etliches trug 80ßltig, etliches ßOfaltig, etliches 
lOOfaltig, darf man Iron darum nlchl brauchen , weil es dann 
leicht so verstanden werden könnte, als habe /erfß« JTom dreissig- 
mal getragen. Es muss darum heissen: Trawan meki tritentin, 
trawan meki siksitentin, trawan meki wan hondro^ einiges 
trag 30 (nehmlioh Komer) , anderes 60 , anderes 100. 

4. Statt Iren gduwiMtoi die Neger for ^^mälf^ aiieh das im 
Satse voifcommende Terbnm, indem sie es noeh einmal als Sltf9* 
sTenlto snm Zahlwort setsen. Z. B. Toa plili data fillll ml fi^ga, 
sweimsl (swei Sehneiden) hat der Doelor meinen Finger ge» 
sehnitten. Da fosi kom^ di mi kam^ ini no ben si Masrai als 
ich daa erstemal kam, habe ich Öie nicht gesehen. 
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Sing. 
Nam. mi) ich. 
Gen, TO nrfy memer. 

. gi mi , mir. 
Aee. miy mich. 



Vmn Fwrwort o4er PKanoiiMm. 
o. PertönUehe Fwrwörter (peraonatia.) 
Erste Ferson. 

Piur. 
vAf wir. 
▼owi) unser. 



Sing. 
Nom. joe, du. 
Gen, vo joe, deiner. 
Da^ gi joe, dir. 
Ace, joe» dich. 



giwi, uns. 
wi, nns« 

Zweite PersoB. 

Plur. 
oen; oeooe, ihr. 
vo oen; vo oenoe, euer, 
gl oen ; gi oenoe, eaeb. 
oen, oenoe« eoeh. 



Dritte Person. 

Sing. Plur. 

Nom. a; hein, er, sie, es. dem, sie. 

Gen. vo heni, seiner, ihrer, seiner, vo dem, ihrer. 

Dat. gi hem, ihm, ihr, ihm. gi dem, ihnen. 

Aec» henii ihn, sie« es. dem, sie. 

B emerhunffen. 

1. Bei Anreden gebrauchen die Neger joCy du^ nur vertrau- 
lich unter einander , oder gegen Jüngere. WoUen sie Höhere oder 
Aeltere, überhaupt Respectapersonen anreden , so gebrauchen sie 
da, wo wir im Deutschen fßSie'f sagen wurden, immer den Stan- 
desnamen des Angeredeten, oder das Hauptwort, mit welchem er 
beaeidmet wird. Mi papa aa tjaii sai na dorof Werden Sie 
(Vater) mit mir ansgehen? Wird mein Vater mit mir ausgehen — 
mich mitoehmen? Mima moe gi ml wan piesi brede ! Geben Sie 
(Mutter) mir doch ein Stück Brod I Mi haksi mi tanta , efi tanta 
sa gowei? Werden Sie (Tante) weggehen? (Ich frage meine 
Tante, ob Tante weggehen wird?) Basi nioe polti (]a naiiiai na 
tetei gi mi! Fädeln Sie (Meister) mir doch die Nadel ein! Mi 

begi masra wan boelioe» ich bitte öie (Herr) um ein Buch. 
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BMntipild0iilfiiii4«io«lHief WeMM KTad todiai Sie (Timi 
oder Madam«} dgentUeb? Matra taki, nttki ni liakd JKiiira» 
«fi Jfiifrava plisiy to koin na JMaira pUdiiso, man Herr eduekt 
mich , Sie m fragen (sagt, ich toHe Sie fragen), obSie bo gefalfig 

sein wollten, ein wenig zü. ihm zu kommen. Letzteres Beispiel 
zeigt, dass die Neger nicht Mos in der Anrede, sondern selbst weuu 
sie in der dritten Person von einem Höheren reden, nicht das per- 
sonliche Fürwort, sondern den Staudesnamen brauchen. Das 
Masra und Misti häuft sich freilich in solchen Fällen oft gar sehr. 
In Anreden an Gott gebrauchen die Neger immer Joe» 
Wenn j€ß for aieli allein gefaraaeht, nnd ndt besonderem Kaeb- 
drodc ansgMpfoehen wird, ^ es iSr ein arges Sdielftwort. 

3. Die dritte Person inrd im NominatiT mit a nnd Aem ge> 
geben, ii ist das gewöbnEehere; liegt aber dn besoaderev Kaeli» 
druck auf er ^ tie, m , bo braucht man henu 

3. ' Führt man die Worte eines Dritten , nicht Gegenwärtigen 
an , 80 darf &r, sie, es nicht mit a , sondern muss mit hetn gegeben 
werden. Dasoemataki, hem no kan kom, hem de siki, der 
Mann sagt, er könne nicht kommen, er sei krank. A de siki wäre 
die Aussage des Berichterstatters s er iU krank, — nieht die des 
Kranken selbst« er sei krank. 

4. Sprieht man in der dritten Person Ton Personen Tendi^ 
denen Gesdüecbts sm gkieker Zeli, so darf man veder ft noeh bem 
bianehen, sondern mnss das entspreefaende Hauptwort nehmen* 
Z. B. Er nnd eU haben beide Schuld — kann fUM dnreb hem 
nanga hem ausgedrückt werden, sondern man muBö sagen — wenn 
Mann und Frau gemeint sind : Da man nanga da oeman — wenn 
der Herr und die Frau: Masra nanga Missi — wenn Bruder und 
Schwester: Da brara nanga da sisa — oder man nennt die tarnen» 
Jan nanga Griefje, dem ala toe habi foutoe. 

6. Wenn ein Zeitwort den Dativ und Accusatlv zugleich regiert 
^ in welchem Falle die Neger gewöhnlich das den Dativ beseich- 
nende ^ weglassen (s« Tom Haaptwort, Bemerk. 6.)t aIbo in der 
dritten Person beide Caans mit hem geben wurden — wird das 
hem im Accnsatir ganx weggeUssen, oder dafSr das entspredbende 
Hauptwort gesetzt. Gib €9 ihm, kann nUht gegeben werden: Gi 
hetn hem f sondern muss lieiasen, entweder: Ciiliem! oder (wenn 
z. B. von einem Buche die Rede ist) Gi hem da boekoel 
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6» Der Aceoflallv der dritten Persoii ist hm. Doek wird naeh 
dem Verbum meki immer a als Accnsfitiv gebraucht. (Wahrscbein* 
lieh aber lata auch hier Nominativ, und nnr die Conjunction dasg 
weggelassen.) Meki go ma! Lass »Tin nur gehen! (Mache 
nur, das 3 er gehe.) Meki a tan! Lassesl Da ajoesoe datiben 
meki a kisi wan reti aari» Jene Kevigkeit berührte ihn recht 
•cbmerzlich (machte, dasB er einen leoiiteii Seknerz empfand). 
Da lobi» diai» ban maki a kom kangii to soii den da uti pan, 
diese Idebe eifüUte Ihn mit Verlangen (maditet dass er hnngrig 
ward) danach Yerlaogte), ihnen den rechten Weg sn sdgen. Dem 
meki a no kaa slibi) sie ktssen 0in nicht schlafen (machen, dass 
er nicht seUafen kann). 

7. Die persönlichen Fürwörter werden in der Regel vor jedem 
Zeitwort wiederholt. Adenjam, a de dnngi en a de Mn , er 
iBst, trinkt und schlaft. Dies geschieht, um Missverstand insse zu 
verhyten. A de njamy dringt en slibi konnte (bei nachlässiger 
Betonung) verstanden werden: Er isst| trink nnd schlaf! (Im* 
perativ.) 

8. Gibt aber das sweite Verbnitt den Gmnd des ersten an, 
oder dient sn dessen lUdanmg, so wird das FSrwort nieht wieder- 
holt ftfi üana teld ad, potti ml oa koki, mein Heir (nahm 
ndefa nnd) stellte mich als Koch an. (Hier erklirt das „ anstellen % 
warum der Herr ihn „nahm^S Dem trobimi toe m o es i , meki nd no 
kan alibi, »ie haben raicb sehrgestort, und mich nicht schlafen lassen. 

9. Wenn wir vor das Zeitwort „zu** setreu, weiches der 
l^eger mit yyVO^^ gibt, wird im Negerenglischen häufig noch das 
personliche Fürwort zwischen vo und das Zeitwort eingeschoben*}* 
A fiti wi y TO iti taki Gado tangi, es siemt uns, Gott zu danken* 
Masva gi mi päd, ro mi go, der Herr hat es ndr erianbt, sn 
geben. Da waa boea plesii vo dem sHbi, das ist ein gnter Plate 
ISr sie, sn schlafen. Da tam to oea kIsi, YO am go» enre Zeit 
Ist da, sn geben (dass ibr gebet). 

10. Wenn auf dem persSnIieben Fürwort dn Kacbdrnek ruht, 
so wird das Wörteben da vorgesetzt. Soema doe datil Da mi! 
Wer hat das gethan ? Jehl Da htm da soenuii disi joe soekoe, 
er ist — üa» ut der Mensch, den da suchest. 

*) Veigleicbe Bemerkaag 10. «na Verbusk 

2* 
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11« Wo wir im Dentochen 8a|s«ii: Was mM, üw eCe* be* 
Mft, oder e« wenigstens sagen lOnnten, da bnnebt der Neger das 
personliefae Forwort fir^gweim, mit TOfasgeetetltem vo, und wie- 
derholt dann das Forwort TOr dem Yerbnm •). Meki ibriwan doe, 
aoleki fii a wani, raa 90 mdf mi no sa doe, lass jeden thun, 
wie er will, ich aber (was mich betrißt : so) werde es nicht thun. 
Alwasi ala soema sa wani, to mi? mi oo sa waui, wenn auch 
alle wollten, ich wurde nicht wollen. 

h. ZurikMehrende Fürwörter (reciproca). 

Sie werden dadurch gebildet, dass das Wort 9re/i, dem 
persönlich«! Fürwort beigefiigt wird, wie im Dentsdien« 

Sing. Plur. 
l,F€r$,: mi srefi , ich selbst. wi srefi , wir selbst. 

— joe srefi, du selbst. oen srefi^ ihr sslbst. 

a. — hem (nicht a) srefi, er, sie, es selbst dem srefi, sie selbst. 

B emer k ung en. 

1. Die Neger sind im Gebrauch dieser Fürwörter viel genauer 
als wir. In vielen Fällen, wo wir das „ selbst weglassen, darf 
OS bei ihnen durchaus nicht fehlen. 

Mi kori mi ^efi, ich habe mich getanseht. Joe lobbi/nem/f 
toemoesi, dn liebst dich viel an sehr (leidest an der Eigenliebe). 
Joe wasi Joe sreft kabaf Hast dn didi sehen gewaschen? Wi 
sabi wi srefi langa fem kaba, wir kennen einander schon lange. 
Loekoe boen, to oen ao kori oen aiafil Sehet wohl zu , dass 
ihreneh niebt (selbst) betrugt! 

2. Obwohl die Neger das ,,sre/V' in der ersten und zweiten 
Person zuweilen weglassen, thun sie es in der dritten doch nie. 
Das würde zu den grÖ8st*>n Missverständnissen Aulaes geben. 
A naki hem srefi ^ er hat sich gestossen. A oakihem, — ohne 
srefi — würde heissen : er hat ihn gestossen. Da mao seli hem 
9refiy der Mann hat stcA verkauft {Jkem hat üm yerkanll). Dem 
soldati soetoe küi dem »efi^ die Soldaten haben sM ersdiossen 
{ßiem haben sie erschossen). Den de kori dem erefi toemoasi, 

*) Vciglelche Bemerfceag Dl lom VeriMua. 
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sie taasehen »ich sehr (dem, »ie, andere). Masra sa raeki Masra 
grefi klaril Werden Sie sich fertig machen? {Ohne srefi: Werden 
Sie ihn — den Herrn — abfertigen ? ) 

3* Während nvir im Deutschen bei erlittenen Yerletztingeu 
allgemein mich, sieh sagen , nennt der Neger das verletzte Glied. 
Z. B. Mi naki md kede^ ieh hab« mkli gestOMen (ich habe mieh 

den KSopf gBt/UiMoa)} tat der Stoas daa Bein, ao mnaa.idi 
sagent Mi naki mä /beioe* A nasi Am finga, er liat aidk (dett 
Finger) gcc^netochL 

c. Zueignmäe Würwürier (possentTa)* 

£b gibt deren meei Klaaaent 

1. Solche, die immer mit einem Hauptwort« vet^bunden wer- 
den, conjunctwa. 

a. Vor dem Hauptworte itehend: 

i* Per»*: mi, mein; meine. wi , unser; nnsre. 

2. — Joe, dein; deine. oen, euer; eure. 

3. — nem, sein^ seine. dem, ihr; ihre. 

b. Nach dem Hauptwort stehend; 

4. Pm. ? TO Uli) mein; meine. YO wi, unser; nniia* 

2, — vo Joe , dein ; deine. vo oen (oenoe), euer; eore« 
a. — vo heniy sein; seine. vo dem, ihr; ihre. 

2. Solche, die allein stehen, und sich auf ein schon be- 
kanntes Hauptwort beziehen , absoluta» 

i» Pen,: di vo lai» der, die, daa meinige; die meinigen. 
^ diT0j06| nun deinige; die deinigeti. 

#• — di TO henii «du seinige; die seinig^n. 

f. — di TO wiy n 9 9 ottsrige; die anatlgen. 

S. — di TO oanoe, ^ « « eurige;' die eurigen. 

8» — di vo dem, n r> n ibrige; die ihrigen. 
Das erste dieser Fürworter, mi, joe, hem etc., ist mit 
dem peraonliidien fnrwort gleichlautend und wol ursprunglich das- 
selbe; das zweite, Tomit TO joeote*f ist eigeafüch der Genitiv 
das peraönliehen Eilrworts — vo udf BMiner, von mir; dorn tata 
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TO «i 9 die Vlter Toa oiM, nttam Y&ter ; — <Ui9 driUe., di TO mi, 

ist «fo*, — abgekürzt von dui, dieser, der, — mit dem Genitiv des 

persönlichen Fürworts — di vo mi^ der von mir, der meinige. 

Singularia und Pluralis sind im Negerengliechen gleich; die 
I>ecHnation ist die der perdonUcben J^'ürwörier; die Geschlechter 
werden nicht unterschieden. 

Bem-er tmßtgen* 

1. Was die beiäm er$ten, die eonjuneUvm betrifft, so ist 

e» in vielen Fallen willkürlich, welches von beiden man braucht; 
in manchen Fällen indess gebraucht man nur das erste ^ m\y 
joe etc., und wieder in manchen muss man durchaus das zu't'ite^ 
vomi, vo Joe etc., gebrauchen, weil der Gebrauch des ersten zu 
den grossten MIssyerstandaiBsen Anlass geben konnte. 
Diese Tersehiedenen Falle sind etwa folgende: 

a. Bei ßeibgffiändUfm , d. h. nicht von einem anderen Wort 

hergeleiteten , Hauptwörtern ist es im Singularis willkühr- 
lich, das erste oder zweite zu gebrauchen; doch ist das 
entere gewö h n liehe r. Mi boekoe d ot i , mein Buch ist 
schmutzig. (Könnte auch heissen : Da boekoe vo mi doti.) 
Hern mati dede, sein Freund ist gestorben. Dem Masra 
de go seli dem, oder: Da Masra to dem de go sdi demi 
ihr Heir will sie verkaufen. 

b« In PlwaJjB ist e« bei selbststandigen Hauptworteni nur 

dann erlaubt , das ertte sn »etzen , wenn kein Missverständ- 
niss zu beiiircbten ist, — namentlich , wenn daä Pronomen 
in der Mitte des Satzes steht. 

Wi moe lobbi wi lata nanga wi mama, wir müssen 
unsere Väter und Mütter lieben. (Besser: Wi moe lobbi 
dem tata nanga dem mama vo wi.) Oen moe loekoo 
OMIfoema boott) ihr müsst eure Leute Ofdeotlich veipde« 
gen. Dom no bon doe dorn plikti» aie haben ihre Pdicfaten 
niidii erfSUt. 

c Wenn ein unbestimmtee Pronomen, wie dU», toofl^ vor* 

ausgeht, so steht es frei, das erste oder zweite zu gebrau- 
chen. Ala mi pikiendede, orfer Ala pikien vo mi dede, 
oder auch Ala dem pilüon to mi dede» alle meine Kinder 
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6md gestorben. Ala wi mati gowei, — ala mati vo wi 
goweiy — ala dem mati vo w\ g^owei , alle onsre Freunde 
sind weggegangen. Mi iasi wan vo mi boekoe, — mi 
hM wan boekoe vo nd, — - nni lasi wan vo dm boekoe 
wo wif kh habe «ns nudner Bieber («bis von radnen 
BofllMm) veilonn* 

d. 0ea €rat»mim Btehen» wenn in demielben Satie da» Ab* 
■olutnn folgt 3a papa nanga 4i tO Joe, mein Vater 
und der deinige. Joe DU«» M^gm iK IR^ deine Mutter 
uiid die meinige. 

Statt des absoluten Pronomens kann auch das Hauptwort 
wiederholt werden, dann muss aber avch das erste Pro- 
nomen davor gesetzt werden. Mi papa nanga Joe poptt, 
dem da brara^ mein Yater nnd dein Yater (oder: der dei- 
nige) sind Brader. 

e. Wo im Negerenglisflhen daBPfODomen poueeuviim geeetst 
wild, wahrend man im Dentsdien den bestimmten Artikel 
braucht — (siehe Bemerkungen anm Artikel): da Mau» das 
ente gebran^ werden. 

Jfibroko mt foetoe, ich habeAisBein gebrochen (meine 
Beine, — die Beine — würde heissen: mi broko ala mi 
toe foetoe. Wasi Joe hanoe nanga Joe fesi, wasche 
dir die Hände und das Gesicht. Dem de go broko dem 
neki, sie werden den Hals brechen. 

f. Beim Pluraliß der selbststandigen Hauptwörter wird in der 
Regel (Ansnskhme siehe unter 6) das %welie gebraachL 

Dsin pilde« Wk md dede, meine Kinder sind gestorben« 
(Jm pyüen dede wurde verstanden werden: Mdn Kind ist 
gestorben.) Dem mati to Joe libi Joe, deine Freund« 
haben dieh verlassen. (Joe mati tibi Joe , dein Freund hat 
dich verlassen.) A seli dem pranasi vo hem, er hat seine 
Plantageu verkauft. (A seli hem pranasi, er hat seine 
Plantage verkauft.) Dem dagoe vo dem dede, ihre Hunde 
sind gestorben. (Dem dagoe dede würde entweder ver- 
standen werden: Die Hunde sind gestorben; odert ihr 
Hund ist gestorben.) 

g. Bin Hsoptwoftt welebes nrftpf&ngUoh ein Zeitwort war und 
noch sls sokhes gsbnwdit wlid» darf nie das erste, sondern 
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mttss immer das zweite zu äicU nehmen, eben auch um 
Miss Verständnisse zn vermeiden. 

SUbi, der Schlaf, von slibi , schlrtfen. Da slibi vo mi, 
mein Schlaf. Jlft slibi, würde verstanden werden: ich 
schlafe. Da aiki VO joe tranga, deine Krankheit ist schwer; 
Joe siki tnwgB, du bist schwer krank. Da lafoe VO heMf 
ihr Lachen; Am lafoe, sie lacht. Da atonioa Mwij an- 
ser Eigensinn ; iDf stoatoa, wir sind eigensinnig« Da brihi 
TO oenoa, euer Glaabes oenoe faribi» ihr glaubt Da lobbi 
▼0 dem, ihre Liebe? dem lobbI, sie lieben. 

2. Die Neger brauchen auch beide conjuncÜTa in einem Satze 
zugleich y wenn sie recht innig oder zatranlich sprechen wollen. 

Ke ! mi Miasi VO mil Ach I meine Herrin I Mi Masra vo mi, 
tan^i tangi, helpi mi! Mein Herr, bitte, bitte, hilf mir I Mi 
Masra! Mi Gado VQ mi! Mein Herr und mein Gott! 

3. Die Pronomina possessiva müssen im Negerenglischen vor 
jedem Haaptworte wiederhoU werden ^ während wir im Deutschen 
das awdte meist weglassen. 

Mi hanoe oanga ml foetoe de hati mi, meine Hände andFusse 
than mir weh. MU papa nanga mi roama, nanga dem sissa w 
ben de dapee toe, Mein Vater, meine Mutter und Schwester waren 
auch da. - . " 



d. Anzeigende JF&rwÖrier (demonstratiya). 

Sinff, Piur, 
Disi, dieser, diese« dieses. demdisi, diese. 
Da ••• disi, d » « dem disi, ,| 

Dati, Jener, jene, jenes. dem dati, jene. 
Da dati^ n. « » *** % 

Da trawan disi, dieser leistere, letztgenannte. 

Da trawan dati, jener erstere, vorerwähnte. 

Disia, dieser hier; dem diäia, diese hier. 

Da trawan jandaso, jener dort. 

B emer lungen* 

1. Difiy dieser, und doli, jener, brauchen die Neger mehr 
für sich alleinstehend; da .. diii und da daii immer mit einem 
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Hauptwort, weicht'S /.vvi»tlu'ii tla und disi oder dBti eingeschaltet 
wird, DiJti kann zwar nuch mit einem Hauptwort verbunden wer- 
den , es geschieht aber selten ; während doli nicht zu einem Haupt- 
wort gesetzt werden darf. 

Wi ben taki vo diti^ wi ben taki to daii, wir haben von Die- 
sem und Jenem gesprochen. Dem diti wani» dem doH no wani» 
Diese wollen. Jene wollen niebt. Da hoso diei^ a no mooi; ma 
da hoso daÜf a mooi vo troe, dieses Hans ist niehl schon, aber 
jenes (Haus) ist wirklieh schon. Dtst hoso könnte man swar aneh 
sugen , thut es aber nicht gern ; ddtt hoso aber darf mau auf keinen 
Fall sagen. 

2. Nach da disi setzen die Neger gern das mit dem ein- 
geschalteten Hauptwort übereinstimmende persönliche Fürwort, 
weil man sonst disi^ die»e» , im Sprechen leicht mit di'i, welches, 
yerwechseln könnte. Da soema disi, anoboeOy dieser Mensch 
ist nicht gnt. Da soaina disi no boen konnte verstanden werden: 
der Mensch, welcher nicht gnt ist. Dem boi dtsi, dem ogiivo 
tfoe» diese Knaben sind wahrlich bose. Dem boi disi ogri to 
tfoe konnte lieisBea; die Knaben, welche wahrlich bose sind. 

S. Disi wird hanflg in di abgekürzt, besonders wenn es Tor 
Hauptwörtern steht, welche eine Zeitbestimmung enthalten, Di 
jari dem bo6m no nieki foeloe njanjam, dieses Jahr haben die 
Bäume nicht viel Frucht getragen. Tee vo di joeroe srefi mi no 
si hem jete, bis auf diese Stunde habe ich ihn noch nicht gesehen. 
Di mamantem, diesen Morgen. Di sabatem, diesen Abend; 
di neti , diese Nacht. 

4. Statt da trawan disi und da trawan dati sagen die Neger 
derKirse wegen oft blos irawan^ der andere, snmal wenn kein 
besonderer Kachdmck darauf ruht 

e. BeväffUehe FunoMer (relativa)« 

Im Negcrenglischen gibt es nur em bezügliches Fürwort , disiy 
häufig abgekürzt in cfl, weicher, welche, welches; der, die , das ; 
wer, was. DaMissi, disi ben diaso isredei, a dede kaba, die 
Frau , welche gestern hier war , ist bereits gestorben. Masra kau 
lüsi dem boekoe, di Masia bea wani, Sie können die Bacher 
bekommen, die Sie verlangten* 
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Bemerkuns en. 

1. Dm relatinun dUi (di) leidet keine PlrEpositioti ror sich. 
Die PiSposition wird deehalb, mit dem entsprechenden persönlichen 

oder zueignenden Fürwort verbunden , und nach dem Haupt- oder 
Zeitwort gesetzt. Dies gilt naturlich auch vom ( lunitiv und Dativ 
des BelativumB eelbst, da diese ja durch die Präpositionen ro und 
jrt gebildet werden. Dies geschieht, um das Relativum iii^i^ wel- 
citeäf vom Demonstrati?iun ifut^ diews, 2u unterscheiden. Vo 
disi würde verstanden werden : von dieaem , nicht txm wekhemj 
gidisiy di^em, nicht weldnem; nan$a dm^ mit diuem, i^cht 
mit weMkem, 

Da soema, dUi dn dagoe wf hem lasi, der Hann, dettm 

lIuLid verloren ist. Daoeiuau, disi da pikien Äeifl dede, die 
Frau, deren Kind gestorben ist. Dem soema, disi da bele vO 
dem de dem Gado, die Leute, deren B&uch ihr Gott ist. Da 
Missi, disi joe seli dem hasi giheniy a dede; die Dame, welcher 
du die Pferde verkauft hast, ist gestorben. Dem Masra, diti 
Bd ben ^aii da haksi gi dem^ dem gi mi dri gülden , die Herren, 
denen ich den Korb getragen habet| haben mir drei Qnlden gegeben. 
OasoaiMy 10 ini Jeii vO hem itredei» der Mann, von dem ich 
gestern gehört habe. Tidei dn soemn kom loekoe ni, dki dem 
ben takifW ton^ taki, a dedo, hente hat mieh der Mann besnoht, 
von dem man sagte, er sei gestorben. Da soema, disi mi bau si 
joe na7iga hem isredei, der Mann, müwclcliem (in dessen Ge- 
sellschaft) ich dich gestern sah. Da hoso, dl mi ben de nainij 
das Haus, in welchem ich war. Dati da da Magra, di m\ ben 
liebi na hem huurti, das ist der Herr, in donen Nachbarschaft 
ich gewohnt habe. Dati da dem soema, dUi mi komopo na dem 
mindriy dies sind die Leute , aits deren Mitte ich herkomme. Disi 
da dam pikien, dk PO dem hede mk kom, dies sind die Kinder, 
INI deren wiUen idi komme. Da boi, düi do wan aosma kan 
poaloe da stontoo ita Am hedß, der Knabe, mis deteen Eßff 
Niemand den Eigensinn heramsbringen kann. 

2. Nach Äö/lt, diUani (unser dasjenige oder das, worauf wel- 
ches oder was folgt), kann disi oder di stehen bleiben oder weg- 
gelassen werden , wahrend wir im Deutschen umgekehrt d a ^en i ge 
oder dm oft weglassen. 
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Mi de gi joe dasani , disi mi habi, oder, mi de gi joe sani 
mi habi, ich gehe dir, was ich li;il>e. Mi taki sani mi de membre, 
oder, mi taki sani, di mi de membre^ ich sage, was ich denke. 
Mi gi Joe alasani, disi mi beo hthU oder, mi gi Joe alasani mi 
beB kablf UAk habe dir «IkB g^ben, was ich batte. 



f. Fragende Fürwärier (interrogativa}* 

Die Neger btbeit «igenlBcb mir ein Fngewort, koe, wdcbea 

aber nie allein steht, sondern immer mit einem Sabstantiv oder 
Fronomen verbunden wird. 

Hoesoema? Wer? (welcher Mensch?) 

Hoesani? Was ? (welche Sache?) 

Hoefasi I Wie ? ( auf welche Weise ? ) 

Hoedidf Welcher? WekOier ron beiden? 

Hocreti «..! Welcher eigeatlich? 

Hoeaeortoe ( ^ ^ . , 

„ , «I Was für em ..? 
Hoeipm ••«1 > 

Bemerkungen^ 

1. Dieses hoe wird niebt nur gew^nlicb sehr kors ausgespro- 
chen, last wie ein blosses o, sondern es wird sogar, besonders vor 
soema, sani, soortoe, speie, meist ganz verscliluckt. Um doch 
seine Stelle zu bezeichnen, geben wir sie in unsern Büclicni mit 
einem Apostroph an. Liegt aber ein besonderer Nachdruck dar* 
anfy to wird ei» iHewol sehr knn (wie oben bemerl^t) aas« 
gesprochen. 

'SooDA gl Joe datit Wer hat dir das gegeben^ Hoesoema 
gi Joe datit Wer bat dir das gegebent 'San Joe doef (tan fSr 
iBui) Wae hait 4tL geOmnf Hmnui Joe doof Wae baat da 
getfaan? 'fiooitoa flonioe datif Was sind das I8r AlbeniheiteiLf 

2. Wiederholt man seine Frage, well man anf die erste keine 
genügende Antwort bekommen hat, oder weil man genauer in die 
Sache eingehen wül, so gebraucht man: hoedisif; hoereti 
boeioortoe . . Nur das erstere, hüedisij kann fiir sich allein 
Stehen ; die beideu andern müssen immer das Hauptwort , auf wel- 
ebee sich die Frage besieht» bei sieh liabea« oder es nnss ihnen 
IMW «Dgebaagt werden» 
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'ScMniMi gi Masra da boekoel Mi brara gi ini hem. Hoe- 

dki (auch hoedUiwan?) Da granwan. "Wer hat Ihnr n das Buch 
gegeben? Mein Bruder (hat mir es gegeben). Welcher? Der 
älteste. — Mi kom vo bai boekoe. Ich komme Bücher zu kaufen. 
'Soortoe boekoet oder Hoesoortoe boekoe? oder 'Soortoewanf 
oder Hoesoortoewan f Was für Bücher ? Wekheilei ? — 

Mi laai mi tiki* Hoeretiwanf Da blakawan ofoe da reti« 
wanl leb habe meiaen Stodc Terloren« Weloben denn? Den 
•ehwaraen oder den rothen? Hooreti loema datif Wer iat denn 
der eigentlieb? Hoaratt paa Joa de liabil Wo (an welehem Orte) 
wohnst da denn eigentlieb? Mi mfi BO fmbi, homti ogri mi bau 
doe^ ich weiss selbst nicht, was ich eigentlich Böses gethan habe. 

3. Wenn hoereti •• und hoesoortoe vor einem Hauptworte 
stehen , werden zuweilen reti und SOOrtoe weggelassen, und Aotf 
allein beibehalten. Uoe pikien dati (für: hoereti pikien dati)f 
Was ist das für ein Kind ? Hoe boekoe (boeaoortoa boekoe) joe 
da laiif Was für ein Buch liesest du? Hoe ogri mi doe joe dant 
Was babe ieh dir denn Böses gethan? Hoe toii dati ('Soortoa 
fori dati) f Was ist das lor eine Gescbiekte ? 

4. Die Neger drneken eine Frage baufig auch oAfie ein Frag^ 
wort aus , durch die Uosse Betonung, Mi no ai Joa nanga mi hat 
srefil Habe ich dich nicht mit meinen eigenen Augen gesehen? 
Man muss solche Fragen sehr genau betonen, weil ohue Frage tun 
derselbe Satz : Mi no st Joe nanga mi bai srefi , ohne die Stellung 
auch nur eine» Wortes zu verändern, heissen wurde: Icb habe 
dieb nicht mit meinen eigenen Augen gesehen. 

Folgen mehrere solche Fragen auf einander, so schicken die 
Keger, um darauf aufmerksam xn machen, dass Fragen folgen wer- 
den, gern ein Aoi/iMt? Wie? Wasdünket ench? Toraus. Haä- 
latil Mi arafi no bau da dapaaf Müm d joa! Mi na Jeri Joa 
Cakif Wie ? War icb nickt selber da? Habe iob dich nicht ge*. 
sehen ? Habe ich dich nicht sprechen hören ? 

.5. Wenn der Neger eine Frage das erstemal nicht recht ver- 
standen hat, 80 fragt er — wenn die Frage von einem Höheret^ 
ausgegangen war: 'San Masra taki? *San Missi — leriman — 
papa taki? Was sagen Sie? (Was sagt raein Herr? Madame? 
mein Lehrer? mein Vater?) , oder anch: Abr^f (das holländische: 
Wat baliaft Uf ) Was iat Ihnen gefällig? — wenn von Sekiee^ 
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gleichen oder einem Geririfferen: 'Sosan? (für : Hoesoortoe sanil 
Was?); nicht, wie mau vermuthen sollte: Hoesanl Waa?; oder 
auch: San Joe taki? Waa sagst du? 

6« Wenn ein Neger von seinem Herrn gerufen wird, antwortet 
«r immer mit der Frage: Abc» f Wae ist gefällig? 

jf' BeMiimmende Fürwörter (determinativa). 

8i» helwD gewolmlldi dae Releliviim — diii; ili; weMier — 
nach neh , und eind etwa folgende: 
Da 90ema oder diMOema, plnr. dem 9oema, disi, derjenige, 

der y welcher; derjenige , der, der; irer , der; wer; der, 
Daianiy pl. dammnip disi, da^Jeniye, da», welches, was, 
wa» ; welche». 

Da »refiwan, pl, dem srefiwan, diai, derselbige, dertelke, 
welcher f der. 

Da »refiMani, pl. dem treflMOuif dieii da$ßelöe, welches, 
was, das. 

Da wrefi treftwan oder da «r€^ Mrefi soemaf diel, eftm» 

deraeibe, welcher. 
Da tr^ mrefitani, diei» «fte» äauelbe, was, welehes. 
8owan»^y disi, ein Soleker, weleher, der; soiehein,*, der, 

i9o sani , disi, Solches, das; «o Etwas, was. 
Da toema, disi foefoeroe, da wan foefoerman, Derjenige, 
welcher stiehlt, ist ein Dieb; oder: Wer stiehlt, ist ein Dieb. 
Da 9aema, disi sa finni heni fosi, sa kisi wansentsi, wer es 
zuerst findet, soll einen Cent bekommen. Da oeman no de da 
toema^ disi joe denke ^ dieFran ist nicht die, welche du denkst. 
yfi moese lobbi dem MOema^ disi habi ogrihatü yo wi, wir 
mfissen di^fenigen lieben, welche nns hassen. Hatanij dlii de 
boeA) dati wi moe fstf to kisi, wm gat ist, dem müssen wir 
naehtraehten. Mi no lobbi demtanif di kan doe mi ogri, ich 
liebe iKtfs nicht, was mir3oses zvfugen Itaim. Da 90ewutf diil 
dem go beri, a no da irefiwan, disi komnpo na pranasi N. 
isredeii Ai, da srefi srefiwan. \si der , den sie jetzt begraben 
werden, nicht der»elbe der gestern von Plantage N. kam? Ja, 
ebenderitelbe. Mi no de so wan Werna y dLsi kan verdrage $0 
tDOn eanif ich bin nicht ein Solcher , der MO Eiwas vertragen kann. 
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Bemerkungen. 

1. Nach di9a€ma kann das reiativiim dUi aach weggelassen 
werden. 

DUoenia wanigo, raeki a go! fort Disoema» diaiwafligOy 
BMki a go ! Wer gehen will , kann gehen ! 

S. Statt UlfOaiia» dlii, sagen die anweilen bloa din^ 
Diti wani, mekl a go I Wer will, kann geheat 

5. Statt dOHmi, diai, sagen sie «iweüens tÜMOnL 

JHaani boen, teki han kllnif Ifir: BrnHOd, diai boaii, teki 
liani kibri ! Wo» gnt ist , nimm aad behaltet 

4. Statt des besHmmmden Fürworts gebrauchen die Neger das 
per MonHeheFuTv,' ort, wenn das Hauptwort, worauf es sich bezieht, 
schon genannt ist. 

Meki dem brokobroko boekoe tan, ma demy disi de boen 
jäte 9 teki dem tjari kom, lass die zerrissenen Bücher stehen, aber 
die, welche noch gat sind , bringe her« 

6. Aach dann wird saweilen das personliehe, statt des be> 
stinuaeiiden Forworts gebtaacht, wenn das Hauptwort xwar nicht 
genannt, aber doch als bekamU Toraoigesetst iat; — nanenttich 
wenn tob Gott die Rede ist. 

Biest TO dem, dm de poti na ini hattif Selig sind , die arm 
am Geiste sind. Disoema lobbi mi, a lobbi hetn toe, di seni mi, 
wer mich liebet , liebet auch den , der mich gesandt hat. Na fesi 
vo heniy disi sidom na da troon tapo, Tor dem, der auf dem 
Throne sitzt. 

h, Vfibeetmmie Füneärter (indafiidta); oder 
Pronominal" Adljectiva. 

Die bedentendsten sind: 

Alat akmai; elamala, alle; gsos. 
Aieemi, Alles. Aki^, beide. 
He^f gans. 

IM; üri w m j jeder; eia Jeder. 
Ahctui hoe eoemaj wer aaeh immer. 

Alwati hoe *aniy was auch immer. 

Poeloe y viel, viele; manche. 

• mem (mit vorgesetztem Adverb.) , viele. 



üiguizeü by Google 



t 



— ai — 

NofOy genug; viel; siflnüidi viel. 
WemUäf wenig, wenige. 
PütiHf ein wenig. 
HafoCf einiges I etwaa; halb. 
' ßüMf einige, manelie« 
Wan toe dri, einige. 

SOy solch. Soican<, ein solcher; der und der; welch ein! 

80 nanij so Etwas. 

Wan y Einer; eines ; einerlei . 

Wan soema , Jemand. Watuamj £twa». 

WanwOHj einzeln. 

iVo wan, k&a^ keiner. 

JVo iPOfl MOema, Niemand. 

NoH, niehte. 

TVa .«^ iraitaUj ein anderer; andere. 
DramaH'-'irawafif der eine — der andere; duiander. 

Makandraf einander. 

Bemerkungen und Beiepieie. 

1. Ala, alamalf alaniala} alamni; alatoe; heeH Ata 

steht allein, oder mit einem Substantiv oder Zahlwort, wie im 
Deutschen; alamal, aiamaia steht allein. 

dlaw'WBmi Alle woUen nielit — aie wollen alle nicht. Ah 
11106 koniy aUemnaaen konunen. Dem ala moe koniy oder dem 
alamala moe kom, aie mnaeen alle kommen. A lohbi ala harn 
pftlehy er liebt alle seine Kinder. Ala mi akin de hat! mi, mein 

ganzer Leib thut mir weh. Nanga ala mi hatti! Von ganzem 
Herzen! Gi mi ala toe, gib mir beide! Dem ala tin dede , alle 
Zehn sind gestorbi^n. Joe no inoe bribi alasani, du musst nicht 
alles glauben. HeeÜ wird häufig mit aia gleichbedeutend gebraueht, 
und das eine kann für das andere gesetzt werden (namtieh, wo ala 
80 viel als ganz bedeutet); nur hat ala das poaaaaainm nach, 
ieM vor aich. Nanga ala mi hatti oder naiiga ni haeli hatti, 
von ganaem Hersen. Aia mi akin oder mi haell akin» mein ganaer 
Leib^ Nar^ wenn haeii die a^ective Bedeatong „iSnnlieh*^ hat, 
oder wenn ea ala advorbiwa gebraaeht wird, darf nidit «In dalSr 
geaetat werden* Dem hopo wan heeU trobi vo dati, sie fingen 



Digitized by Google 



— 32 — 

dnen ISmiliefaeii 8tmt darum aa. M 4« boeii, leb bin 

J6rl kann nur gebraucht werden, wenn ein Substantiv unmit- 
telbar folgt, und kann nicht allein stehen; iMwaHkami vor einem 
Sabptaiitiv stehen , aber auch allein, 

/6ri pikien moe kom na tkolo, oder ibriwan ptkien luoe 
kom na skolo , jedes Jün^ ^^^^ Schale kommen. Ibriwan 
vo dem ben babi M^an gon, jeder von ihnen hatte ein Gewehr. 
iMiom im»e kirn bnlb», ein Jeder mnaa eiwaa bekommen. Ibri* 
wan soema» Jedermann. 

immm wird Ton den Kegem hraflg für ibriwan gebnweht, 
waluand die nrapranf^cbe Bedcntung „irgend einer" ist Selbtl 
in den folgenden Fallen , wo ganz eigentlich iniwan stehen sollte, 
gebrauclieu die Neger eben ßo gern ibriwan. Iniwan pasi, di joe 
teki, a boen na mi, irgend ein Weg^ den du einschlägst, ist mir 
recht. Joe kan go na iniwan boao, di joe wani, du kannst in 
irgend ein beliebiges Haus gehen. Teki iniwan , di joe wani» 
nimm irgend ein beliebiges. Iniwan joeroe, di Maara wanii an 
irgend einer Stunde , die Sie belieben. 

0. Almati höe «oema; ahtan hoeumt 

AlwaaS boaaoema doo dati: a moe Idai hem atfafoo, wer es 
aneh immer gedum hat: er mnsa «eine Strafe empfangen. Alwaai 
hooaani joe taki: mi do sa gi joe dati, waa dn aneh immer sagst, 
ich werde es dir nicht geben. 

4. Poeloe; .. meni; nofo; weinifei; pikin, 

Foeloe und weiniki sind eigentlich Adjectiva und haben die 
Vergleichungsstufen. 

Foeloe f viele; raoro foeioe, mehr; mehrere^ — der SuperiatiT 
gewohnlich mit pikin moro a]a> beinahe alle, die meiiteo, g^ben. 

fVetnMf wenig; moro weiniki, weniger. Der Snperiady 
wird geg^n mit: dem moio wetniklwan, die wenigsten, oder: 
pikiamoro no wan , beinahe Niemand. 

Statt waiaiki gebmnchen die Neger fnr wenig aneh no foeio% 
nidit viele ; no lO raeni , nicht so viele ; pikinso , ein wenig. 

. . meni wird nur mit den vorgesetzten Adverbien hoft und so 
gebraucht. Hoeraeni , wieviele; so meni, so viele. Auch foeloe 
nimmt zuweilen so vor sich: so foeloe j aber nie hoe» 
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Aofo, eigentHeh genug, wird aaeh iSr f<e/gebnuM^, jedodt 
in beschränkterem Sinn uXa foeloe, — zienUich piei. Nofo soema, 
Menschen genug; viele — ziemlich viele Menschen. 

Pikin, ein wenig, hat nie den unbestimmten Artikel wan vor 
sich (wol aber, wenn es als Adjectiv gebraucht wird, liir klein: 
wan pikdn stoeloe, ein kleiner Stuhl). Es steht entweder un- 
nuttelbar vor dem Hanptlrort — pÜdn moni, ein wenig Geld; oder 
et luiagt) wenn e» dleln stellt , an — pikinso ^ ein wenig. 

Hoefadf W^ehe soemalien dct na kedkif Waren viele Leute 
in der Eirehe? Ai, dem ben de mfby mn no «o mmät Idci tra 
xondei. Ja, es waren aiemUeh nele da, aber nicht so Tiele , als 
am vorigen Sonntag. Ke! dem ben /be/oe toemoesi; dem ben 
de foeloe, joe no ben kan teli dem srefi. O I es waren sehr 
viele; es waren so viele da, dass nuan sie nicht einmal zählen 
konnte. Toenioesi weiniki ben de, es waren sehr weüisi:^ <1a. 

Pikinmoro no wan vo dem ben kom, die wenigsten von ihnen 
(beinah Niemand) waren gekommen. Pikm moro dem alanuU 
ben go oaboesi, die meisten (fiuit alle) waren in den Wald ge- 
gsngen. Mi ha weuuki Demo, oder, winohtkm Mut*, oder, 
mi no ha foeioe, oder mi ha jnftÖMO nomo, ich habe nnr wenig* 
Gi mi piiim brede, gib mir dn wenig Brod*- (Gi ad MW pUän 
brede, wnrde heissent gib mir ein kleines Brod*} Nofo soeima 
ben de , es waren ziemlich ^ele Leute da. Da «oema habi moni 
nofo, der Mann hat Geld genug — ziemlich viel Qeld. Nolotcon, 
mehrmals; foeloetron, vielmals. 

5. Hafoei SOm; wan toe dri, einige. Sie werden viel 
verwechselt. Hofoe (eigentlich halb) bezeichnet einen Tl^'U, vom 
Ganzen: Eiwa$; TheiiM, (Meinet man wirklich halb — die 
Bdüfie — so mnss man reii hafoe sagen.) Sont bedeutet 
flumdl«; wan Im dri, eiUehe, Hafoe steht immer allein ; som 
nnd wan toa dri meist tot einem SnbstanÜT. 

Gl mi hafoe f gib mir Etwas — Einiges. (Gi mi reÜ kafoe^ 
gib mir die Bäljft€,) Hofoe last kaba, Einiges ist bereits ver- 
loren. gegangen. fSwn soema no lobbi tro gi tra soema hafoe, 
einige — manche -7- Menschen theilen nicht gern Andern etwas 
mit. Ha/be wani, hafoe no wani, oder, &om wani, «om no 
wani, Theils wollen sie, theila wollen sie nicht; oder Einige 
wollen, andere nicht. Som soema no hribi noti, manche 

3 
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iM'dH yiliti de jete , as alad noch einige Kertoffda ds« 

6. i94l fMift; «Oy iiduMD geirSluilieli mmm, Murf und «omtoe 

zu sich, ßtehf'n aber aach vor andern Hauptwörtern, und zwar 
80 wan vor einem Singalaris , so vor einem i'l uralig. 

ISo wan soema no kan helpi joe, ein sol« }i< r (so ein ) Mann 
jkaim dir nicht helfen. So soema no kan helpi joe , solche Leute 
können dir nicht helfen. So wan tani no boen, so etwas ist 
fiieht gut ßosoni no boes, «oIcIm Dinge eind niefat gal; der- 
l^eldien iet wUb^ gnt So MiriM wmaM oai «o km ▼«dn^ 
eoJche Sitttn («in eeUhee Beaebnen) kann Uk mdbk veitngen« 
AltsmilftaideiuiMiMmbnMja — btoifa fMiy es ww alles in 
einer aoldien Terwumng. — 

So wan steht and» aUein. So wtm rai na wani , so Einen 
will ich nieht. So wan no kan go lasi , ein Solcher (so Einer) 
kann nicht verloren gehen. So wan, vor einem Hauptwort, und 
00 wan 90y nJJcinstchend, heisst auch der vnd der , ein gewinner. 

Mi aabi wan Magra , so wan 90 ^ ich kenne einen gewissen 
Benm. Joe ai dn aoema, so wan Oo9 Hast da den und den ge» 
sdien? Tamtfa na 90 wan joeroe ntf aa kom baka, nMirgaa 
mm die «Ml «Ue Zelt wtU ich wieder kommen. MiJarinaMm» 
dai aaa kom» ub bSre, er wird an dem und dem Tage kommen. 

So wan beiaat aneb 4or, okO* 

lOiiadaMiMnisoena, did kan verdrage aoMfil, ieb bia 
nicht der Mann , welcber dergleichen vertragen kaan. Eft benl da 
so wem soema, leki dem taki — , wenn er der Mann ist , für den 
man ihn hält . . Nanga so wan drifti joe no kan kiüi noti , mit 
dem Treiben kannst du nichts erlangen. 

So wan wird aucli bei Ausrufungen gebraucht« und heieet 
dann: Welch ein! (So ein!) 

iS^O tom mooi pikten I Welch ein hibaehea Kind! Loeko«^ 
j«IMmsoa»al Sebt, weleb ein Menaeb! 

7. Wm$ wm ooema^ wan$mii$ wmman. 
Wmf Einer; ein md äeeedbe; einerlei; eintt^. 

Wm doe so, tiawaa so. Einer tiint ao (diea), der Andere 
•o <daa). 

Wenn wan ao Tie! beisst als ein und dasselbe, einerlei , ao 

xuu£S e» btark betont werden. 
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Wi ala toe, mk d% doa Mü wrok#, inr Md« tinm ek^ ^ 
dinObe AAmU (Wan wieko » olme bemtee Baftpawig waii, 
luesse sobleolitweg; eine 4rMi> Zoakm noga lotkcoe, ano 
mant Zat^w iio4 Zocker iet nicbt einPl^i (itl WiM^}« d. h. 

nicht aller Zacker ist gleich. 

Auch wenn waa so viel aia einzig heisst, muss es 8ta^rk betoot 
ucidtu; doch Bagt man dann, der Deutlichkeit wegen» WijoU 0^: 
wan enkli . wan enkiiwun, ein ein%iger. 

Woil soema nomo mi si, ich habe nur einen (oiuaigen) 
Mensohen gesehen. Wm »oema nomo nii «i» mm fi nkäwan, 
oder tDon enkii aoeimi aom lai «i» loh liabe npr man emlgaa 
Jiensohen geeebao« 

Wm aaema» Eineri Jemand. 

Wm aama» di 119 kau waka, SUner, dar oiidit gehen kaap. 
Eft aomtan» ^oernß m habt joa» wenn didi vieUaichi 
Jemand fragen sollte. 

fFayif«7an, einzeln. 

Dem de kam so watiican, sie kommen so eiaaclii. Wantoan 
fioema no liLi hjeiu ^leü, einzelne Leute schämen sich nichl ein- 
mul , oder^ e8 ^ibt Leute, die sich nicht einmal schämen« ff^Aft"* 
tlQünirQtl (einzelne Maie), manchmal; zuweilen. 

8. Ao warii no u?an *oemai m looJiMtni; wUu Nq 

wan, kein, keiner. 

jilo wan-Ta oenoa moa go» no wan mtkäwm^ knaar von 
«nek daif geben, kein eiasiger. 

Kein wicd aber, aaeb all, muaentUeb wenn das Haaptwort am 
PlnraUs steht, dnieb die blosee yeraeinnag tMfi, vor dem 
Verbum gegeben. 

iß no ha brade, ieb hebe kein Brod. Mi no kan et aoama, 
ich kann Niemand (keine Leute) «ehen. Mi tiO ha pildeUi ich 
habe keine Kinder. 

No toan soenia, Nwmand. Die Neger lieben die doppelte Vernei- 
nung, darum setzen sie ausserdem noch no, nichts vor das Hauptwort. 

Mi 710 kan ai no toon toetttüf ich kann Mem^nd ikeinea 
Menschen} aahen. 

No toonaani; uoiU ntcAi». 

Mi niO kiai nO wuuanit oder, ni no kiai m/ofi, ieb habe 
fiMlf emp&agen. A no gi haat noU, er hat ihm nichts gegeben. 
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9. Tra . irawm, der «mfm, 

Tra steht Tor einen Svbstonti? , irmdon immer alleiii. Beide 

erfordern im Singnlaris den unbestimmten Artikel wan. 

Wan üa boekoe, ein anderes Buch ; txa boekoe, andere 
Bücher. Wan tra soema. Jemand anders; ein anderer Mensch. 
Tra SOemay andere Leute; Andere. Wart trawüHf ein Anderer. 
Tratoan, Andere. Devi irawariy die Andern. 

10. Traacan^iraman, der Eine der Andere; einander. 
Makandraf einander. 

Traman de singi, irawan no de tiiigiy der Eine singt, der 
Andere nielit* Tiawan naki tmwani läner seblng den Andern; 
sie Bchlngen einander. Trawan moe helpi tfawan. Einer mnss 
dem Andern helfen; man mnss einander helfen. Trawan toii 
trawan. Einer Teirietfa den Andern. Trawan no wani doe tra- 
wan wan plisiri, ma doro trawan habi ogrihatli to trawan^ 
keiner thnt dem andern einen Gefidlen, sondern sie haben beständig 
etwas wider einander. 

Der eine — der andere kann auch durch da tcan — da ira- • 
loan gegeben werden. Toe soema ben de na ini boto, disi kanti; 
da wan ben sabi vo swim, an nanga pina-pina a kisi ajaro, ma 
da iraman, dati dede na Ini watra. Zwei Menschen waren in 
dem Boote, welches nmsehlng; der eine konnte schwimmen and 
erreichte mit Mnhe nnd Noth das Üfer, aber der andere ertrank 
(starb im Wasser). 

MudumdrUy einander. Liebisoema moe helpi makandra, 
Menschen müssen einander helfen. Nanga makandra, mit ein- 
ander. Ala makandra, alle mit einander. 

11. Das Fürwort ma7l w ird im Negerendischen auf verschiedene 
Weise g('L;ebeiJ ; riii hesonderes "Wort gibt es aber dafür nicht. 

») Wird „man" in allgemeinem Sinn gebraucht, so kann 

es mit wan eoema^ eoema, trawan^ trawan y dem, wi 
nnd Joe gegeben werden. Wohl in Acht zu nehmen ist, dass die 
im SMaa folgenden Fnrworter mit dem lor mm gebranefaten Worte 
in Uebereinstimmnng sein mnssen. 

Wan eoetna kau si tra soama foutoe moro hesi» leki di to 
hem mfi, oder: Soema kan sl trawan fontoamoro hesi, leki 
di TO dem srefi (Flur. ) , man kann anderer Leute Fehler eher ge- 
Tvahr weiden, als seine eigenen. (Ein Mensch kann Mensehen 
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können — .) Dt^rselbe Sat^ kann auch gegeben werdt ii : Trawail 
kan si trawan foutoe moro hesi, leki di vo hem srefi ; odortv 
Dem kan si tra soeina foutoe moro hesi , leki di vo dem srefi; 
oder: Wi kan si tra soema foutoe moro hesi, leki di to wi srefi; 
oder: Joe kan si tra soema foutoe moro heti, leki di vo Joe 
si«fi. Dam botoman trobi toemoMi; te Joe wani go na pianasi« 
Joe ao kaa kisi dem makandnu Die Bootsneger macben iiefar 
viele Koth; wenn man nach Plantage gelien inll, kann man sie 
niebt Msammenbringcn. Dem taki» oder soaaa taki» man eagt 
Dem tald, a dede, man sagt, er sei geetoriien« Ala ioema taki^ 

man sagt allgemein — . 

b) Hat man beim Gebrauch des man eigentlich eine bestimmte 
Person im Gemüth, die man nur nicht nennen will, so mnss maa 
das persönliche Fürwort brauchen, und sich 90 bestimmt ans- 
drucken. Z. B. Wenn man ihn haben will, mnss man ihn erst rufen 
lassen, kann, je nach der Person des Rufenden^ auf folgende ver- 
schiedene Weisen gegeben werden: 

Efi mi wani hem, ml moa seni kali hem bifoii. 
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Ta mi moa taki da wortoel Wie muss man das Wort aas- 
sprechen ? 'Fa wi moe hoH tot srefi danf Wie muss man sich 

denn benehmen ? Oen no ben kan doe dati na wan moro koni 
fasif Hatte man^s nicht etwas klüger anfangen können? Meki 
dem pruberi nomo, dem sa sif Man versuche es nur, so wird 
man's schon sehen (lass sie es nur probiren, sie weidende schon 
sehen)! 



Digitized by 



- 88 - * 

Vom Zeitwort oder Verbum. 

Kine derati£Eallead9ten£igenthümUchkeiten dei Negerenglisoheo 
Zeitworts iftt, 4ft88 ea keia Pa$9imm — MdendeB Zeitwort — 
liat. Zwar werden gewisse Terba mit aetiver Bedeutung, oIido 
irgendwie verändert ra werdea« aneh in passiver Bedentnng ge- 

brancht, in der Hegel aber miiss das Passivnm umschrieben werden 
— was dem Anfänger in der Sprache oft schwer genug fallt. 

"Die ConjU^aiion ist sehr einfach. Das Zeitwort selbst (der 
Infinitiv) wird gar nicht verändert , die verschiedenen Zeiten oder 
Tempora worden durch Yoreetzuug der Tlulf.^zeitworter: de für die 
Gegenwart; öen für die Vergangenlieit; und sa für die Zukunft 
gebildet. (De^ sein« und go, gehen, sind auch selbststandige 
Zeitwörter; b«tt vad ta stehen aber nie für sieh allein.) 0er Sin- 
gnlaris und Pluralis^ so wie die Terschiedenea Personen, werden 
durch die vorgesetsten persönlichen Fürwörter unterseideden. 

So einfitöh die Conjugation nun auch ist, so vereinfiichen sie 
die Neger doch dadurch noch mehr , dass sie die Hülfszeitworter 
da, wo kein Missverstand möglich oder wahrscheinlich ist, im 
Flusse der Rode weglassen. Manche Zeitwörter auch leiden kein 
Hüilszeitwort , wenigstens im Präsens. Die Neger beüeissigen sich 
uberlianpt der Kürze im Ausdruck , und man muss nicht selten aus 
dem Zusammenhang auf den Sinn schliessen. Anch die Be- 
tonung und die Qestieulation müssen mit lum Verstaudniss helfen« 
Uebrifens können sie oft dieselbe Sache auf drei-, TiererleiWeiseans- 
drncikto. Je nachdem sie si<di kurzer oder ausi&hrlicher aussprechen 
wollen. Der Anfönger aber thut wohl, wenn er bestimmten Eegeln 
folgt; später, wenn er einmal ein geübtes Ohr finr die Sprache hat, 
ma^ er sich Abweichungen erlauben , wie es die Neger selber 
thun. Die Sprache idt überhaupt nicht grammatisch ausgebildet. 

Conjugation des Zeitworts njam, essen. 

Aetlwnm, Thäliyes Zeitwort. 
Indicativns. Bestimmte Forpi, 

Präten». Gegenwärtige Zeit. 
Sing, Plur. 
Mi de njam, ich esse. wi de njam, wir essen. 

Joe de njam, du iss» (issest). oen de njam, ihr esst. 
A (hem) de njam» er isst. dem de ajam» sie essen. 
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Imperftctum* Utwoükommm v^r^amgen» Zdi» 

Mi b«n de njam , ich aM. wi ben de njam , wir assea. 

Joe ben de njam, du aast (aasest), oen ben de njam, ihr asset. 
A (hemj beu de njami er ma, dem beu de ujam, äie aääeu. 

Perfeeltm, YMn/mmm vergangene ML 
Bfi ben njami kb habe graten ete.' 

Pht^UMmperfieHm, Läujfet pergangene Zeit* 
Ifi bea njam , ich hatte gegessen etc. 

JrVi^UrtfUl L (Ente) zukünftige ZeU, 
Mi de go i^ani, ich werde eisen; ich bin im Begriff an esaea eCe. 

Fulurum iL (Zweite) zukünftige Zeit» 
MI la Djam, ich werde esaen etc. 

Futurum IIL (Dritte) zukünftige Zeit. 
MI aa go njam» ich werde eaaea ete. 

ConSuneiivug. Vnbeetimmte Ferm. 

Der Conjunctivus ist gi riau wie der indicativua, da die Neger 
woi zwischen beiden nicht unterscheiden. Z. B« 

Pr^eeene» 
MI de oißMf ich esse. 
Joe de i^an, da eaaett 
A (hem) de njam, er esse ete. 
Und 00 durch alle Zeiten, nur das 

Futurum exaehtm, die mtkUnft^ 9erga$igeme Zeit, 
hat eine eigene Form. Sie lautet: 

Mi ben sa njam, ich wurde gegessen haben. 
Joe ben sa njam, du -wünlppt gegessen haben. 

A (hem) ben aa njam^ er würde gegessen haben. 

Piur. 

Wi bea ta njam, wir wuxdea gogesaen haben. 
Oea bea «a njam, ihr wurdet gegessen haben. 
Dem ben aa njam, 9ie wilden gegeaam habeOf 
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Impermiivuw. Befehlende Form. 

Sing* Njam! Iss? oder 

Meki Joe njam! Mögest da essen I 
Joe moe njam! Da masst essen! 

PAir. Oen DjamE BssetI oder 

Bieki oen ojam! Moget ihr essen! oder 
Oen moe njam! Ihr musst essen! 

infiniiiPUM. ünperitönliche Ferm. 
Njam, essen; vo njam» sn essen. 

Das Pariie^irium, MUtehMTt, wird nmschrieben: 
Praeeene: Di mi njam, der ich esse, essend. 
PreeierUum: Dtmibennjam^ der ich gegessen habe; gegessen 
habend. 

Bemerkungen* 

1. Im Praeeene wird das Hnifszeitwort de oft weggelassen. 
£s Ist schwer, bestimmte Regeln darüber an geben, wenn es 
gebraucht, nnd wenn es weggelassen werden mass, da in manchen 
Fallen kein anderer Grand für das eine oder das andere angegeben 
werden kann, als der Spraehtfebrmteh , der sich bekanntlich nicht 
immer gern an Regeln bindet. Doch möge man Folgendes merken: 

a. Die Zeitwörter, welche eine geistige Thutigkeit (nicht äussere 
Verrichtung) ausdrücken , lassen in der Regel das de im 
Präsens weg. Solche Zeitwörter sind: Lobbi , lieben; 
bribiy glauben ; wani , wollen ; &abi , wissen ; kan and man) 
können; frede, furchten; akreki, erschrecken; u. a. m« 
Doch gibt es Aasnahmen, wie lari-mi de sari» ich betrabe 
mich, ich bedanre. 

b. Wenn eine fiirUmtemdiß Handlang ansgedrackt werden 
floU, darf de nicht £^en, wie wo! die oben angelahrten 
2Smtworter anch hier eine Ansnahme machen. 

c. Eben so darf in kurasen Sätzen, da, wo eine Verwechselang 
des Präsens mit dem Perfectum — welches letztere ben 
gewrihnlich weglässt — möglich wäre, de nicht fehlen, 
ausser bei den oben ontcr a. bezeichneten Verben. Mi timre 
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wurde verstanden werdon: „ich habe gezimmert", durum 
niusii es jedenfnlls lu i^-^en: „mi de tinire*', ich 2immere. 
d« Moe; moese, müssen, hat im Präsens nie de ^ während 
es in den andern Zeiten ben und 9a zu sich nioimt. 

2. Im Gebrauch des ImperfeciWM aind die Neger viel genaper 
als wir. Während wir e« häufig anstatt des Peiüeetams braacfaen 
— * ^UAk ging% anstatt ^ich bin g^egangen*^ — brauchen sie es nur 
dann, wenn die Handlung ^ obwol nun vergangen, damals eine 
^rtdanemde war; dämm aber darf das de^ bei den Zeitworteni, 
welche überhaupt de cu sich nehmen, im Imperfectnm nicht weg- 
gelassen werden. Di mi ben de naki da doro, no \ran soema 
kom vo hopo hem, als ich anklopfte, kam niemand mir aufzu- 
iiuiclieii. Ala di a ben de njam, dem pikien vo heni ben de pre 
na strati , -wahrend sie ns«? , spielten ihre Kinder auf der Strasse. 

3. Im Perfectum wird den in der Hegel weggelassen, um 
ersteres nicht mit dem Plusquamperfectum su verwechseln. 

Nur dann mnss ben im Perfectom beibehalten werden, wenn 
dieses sonst mit dem Präsens verwechselt werden konnte, wie 
s« B« bei den Verben, die kein da im F^fisens an sieh nehmen. 
Bfi ben sabi, ich habe gewusst, nicht; mi sabi) weil dies ver- 
standen werden wurde: ich weiss. 

Auch wenn ein besonderer Nachdruck darauf liegt , muSs ben 
im Peilecuim beibehalten werden. Tog wan vo oenoe ben doe 
dati, doch Einer von euch hat es gothan. Ai, mi beti si joe 
WantrOtl, ja, ich habe dich « iiiTiiai gefeehen. 

4. Im Plusquamperfectum darf ben nicht weggelassen 
werden. Di a kali mi, mi ben njam kaba, als er mich rief, 
hatte ich bereits gegessen. 

6. Die dirH Fuiura unterscheiden sich so, dass das entß, 
de ga, die unmittelbar anstehende Zukunft, das ,,im BefHffHn*^ 
etwas zuthun, ausdruckt; das msb'Is^ Mi überhaupt die Zukunft, 
ohne Zeitbestimmung; das 4rUi€, 9a go^ die beiden ersten mit 
einander verbindet, so nehmlich, dass man in einer unbestimmt 
gelasseneil Zukuntt cuvas zu Üuiu unternehmen, — im Begriff sein 
werde, es zu tiiuii. Das letztere, das dritte, ist natürlich das 
seltener gelnam hte. 

Loekoe boen, joe de goüadom, nimm dich in Acht, du wirst 
fallen t ( Das ist : gkkh, wenn du Jetst kletterst, } Mi de go go^ 
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ich bin im Begriff sn -gehen« Mi de go iijaniy ich werde essen, 
bio im Begriff zu essen. Mi sa njam alasani, disi Mama sa gl 
miy ich werde Alles essen, was Sie (Mutter) mir geben werden. 
Tamara na bo wan joeroe ml sa go njam tomtom, molaren um 
diese Zeit werde ich Tomtom essen (mich anschicken, Tomtom zu 
essen). Dem de go kisi fomfom, sie werden (jetzt gleich) Schlage 
empfangen. Dem sa kisi fomfom, sie werden (überliMifity irgend 
dninal) Schlage empfanifen. EfiL joe doe dati wantion moroy dan 
Joe ia go kiai fomfom ). wenn du das noeh eimnsl ihnst, dsmi 
irirst du Schlage emp&Dgen. 

Das §a wild im Fntaraai nicht selten weggelassen ^ wenn noch 
ein ander Fatnram im Satze TOrkommt, so wie im Dentschen in 
solchen Fällen auch das Präsens für's Futurum gebraucht wird. 

Te mi go dapee, mi äa loekoe da pikien, wenn ich hingehe 
(hingehen werde), werde ich das Kind besuchen. Te mi kisi da 
moni, mi sa pai joe wantem, wenn ich das Geld empfsnge (em- 
pfangen werde) , werde ich Dich sogleich bezahlen. 

6. Um das Fuiurum exaeium, die ankunftig vergBOgeaa 
Zeit im Indicativ aosandracken, gehiancht man das Fatonmi mit 
Jd and figt kahft, schon, bereits« hinzu* 

Te mi sa iijam kaba, wenn ich gegessen haben werde. Doch 
liisat man das sa eben so hanfig weg, und sagt: To mi njßm kaba» 
wenn ich gegessen haben werde. 

Mi 6a go na doro, te mi poeloe barba kaba, ich werde aus- 
gehen , wenn ich mich rasirt haben werde. 

7. Der ConjunciWUS ist, wie schon bemerkt worden, im 
Negerenglischen dem Indicativ völlig gleich, ausgenommen im 
Futorum cxactom, welches mit den »a gegeben wird. A taki} 
bem lobbimii er ssgt, er liebe mieb, oder: dass er mich liebe. 
Dem taldy a no ben ivani, man sagt, er habe nicht gewollt» 
Dem ben denki» taki» mi no sa wani, sie dachten, iek werde 
aicht wollen. 1^ a ben wani, a ben sa kan » wenn er (nur) 
gewollt hatte, so wurde er (auch) gekonnt haben. Efi oen ban 
ai da soema, oen no ben sa sabi hem moro, wenn Ihr denMaaa 
gesehen hättet, ihr ■w'urdet ihn nicht mehr gekannt haben. 

8. Der Pluralis im Imperativ Hann nur dann mit Oen njam I 
gegeben werden, wenn mit besonderem Nachdruck gesprochen 
wird. Wo aber kein solcher JKacbdrock nöthig ist, und namenütch 
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in der Kanzc iRprachc , braucht man die andern Formen: Oen moe 
lobbi; meki oen lobbi! 

Wenn keine Yerwecbselang des Plaralis mit dem SingaUuis 
mogUch ist, s.B. wenn an» der übrigen Bede hervorgeht, daes man 
mehrere Fenohea anredet, lo bianeht maü auch im Hinalia bloa 
NJmh! ffir: Esset I Go^ gehtt 

Die nbrigen Personen des Imperativs werden mit mM (eigent- 
Ueh.maehen, doch auch mögen , lassen) gegeben. 

Meki mi go, läse mich gehen! Möge ich gehen! Meld s 
njam, iass ihn essen I Möge er essen I Meki wi go na hoso, labst 
uns nach Hause gehen I Meki dei»8krifi, iMBt sie schreibenl 
Mögen sie schreiben ! 

Die bittende und wünschende Form des Imperativs wird eben 
80 ausgedrückt, wie die befehlende; der Unterschied liegt nur im 
Tone. Lobbi mi, liebe michl Masra moe lobbi mi, der Herr 
wolle möge mich lieben l Möge der Herr mich lieben I 

Um das, einem dentsehen Ohr hart klingende: Main mo# 
lobbi miy oder Meki Masra lobbi mi, sa vermeiden oder sa 
mildern, haben wir in die Eanzelspraehe dne andere Form des 
wünschenden Imperativs eingeführt, die eigentlich eine Wieder- 
holung ist und von den Negern in der Regel nicht gebraucht wird. 
Wir sagen nehmlich: iWt*Art Masra moe gi wi gnade etc. Möge 
der Herr uns Gnade schenken etc. Meki Gado mO€ blessi oenoe! 
Möge Gott euch segnen I 

9. Vom Infinitiv, Wenn dieser allein steht ( Substantive ge- 
braucht wird) , nimmt er in der Begel die Präposition VO vor Sich. 

Vo Jefi wmga to si , da do wen, Hören and Sehen ist nicht 
Eins. Vo njam, vo dringi, vo alibi| vo pce en vo baii — da 
hem wroko, oder, dati da ala hem wroko, Bssen, ^nrinken, 
ScUafen , Spiden und Sdimen — das ist seine Arbeit, oder, das 
ist Alles , was er thut. 

Wo wir im Deutschen ein „Was betrifft'' zum Infinitiv setzen 
könnten, da stellt der Neger den Infinitiv als FraV^ hin , und b^ 
antwortet dann diese , oft mit Wiederholung des Infinitivs. *) 

Vo slibi? Mi kan slibi, ma vo tan na hai? dati mi no kan, 
schlafen kaan ich (was das Schlafen betrifft, das kann ich), aber 



*) VergleSohe Beaierkaag II. sen persdalicbea Fürwort 
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wachen kann ich nicht. Vo njam? Mi kati njam, ma mi no kan 
waka, essen kann ich, aber nicht gehen. Mi sa helpi joe so 
meni, leki fa iiü kan, nia vo go nanga joe? Mi no kan (auch: 
mi no kan go nanga joe. Ich werde dir helfen , so viel ich kann, 
aber mit dir gehen kann ich nicht. Vo wani ? mi wani. Wollen 
habe ieh wol. Vo droe^goef Iii no kan taki, a drlngi teevo 
droeogoe, daaa er sich betranken habe, kann ich nicht sagen. 

Wenn der InfinitiT auf ein anderes Zeitwort folgt, wird vO ge- 
wöhnlich weggelassen. Bit wani go na hoso^ ich will nach Hanse 
gehen« Oen kan helpt dem, ihr könnt ihnen helfen. Dem sabi 
Iosikaba> (doch auch: dem#8aM volesikaba), sie können schon 
lesen. Amoe go na bakrakondre, er muss nach Europa gehen. 

Aumahmen: a. Wenn auf dem ersten Zeitwort ein Nachdruck 
liegt, dann darf VO nicht weggelassen werden. 

Ma mi wani vo go na hoso , aber ich wiU nach Hause gehen. 
Oen kan vo helpi dem, ihr könnt ihnen helfen (wenn ihr nnr 
wollt). A moe^e to go na bakrakondie, er mciss nach Enropa 
gehen (er mag wollen oder nicht). 

b. Wenn Zeitworter voransgehen, welche «brauchen**, «g^- 
siemen", «nöthig habend' «▼erpflichtet sein^ bedeuten, darf to 
nicht fehlen. 

Joe no ha to go na skolo , du hast nicht — brauchst nicht in 
die Schule zu gehen. Dem ha vo pal mi wansani jete, sie haben 
mir noch etwas zu bezahlen. Mi vorpligti vo go, ich bin ver- 
pflichtet zu gehen. A no fiti joe vo doe so, oder: a no fiti TO 
joe doe so, es 2iemt dir nicht, also 2U thun. 

10. Statt TO mit dem Infinitiv nach einem bereits Toraus- 
geg^mgenen Zeitwort, wird TO mit dem Conjunctiv gebraucht in 
den Fallen, wo wir im Deutschen gewohnlidi «an^ mit dem In- 
finitiT brauchen, aber auch «dass* mit dem ConjuneliT brauchen 
konnten. Das dem ConjunctiT beigefügte personliche Fürwort mnss 
sich nach dem des Vordersatses richten , oder wenn ein Hauptwort 
vorausgegangen ist, diesem entsprechen. *) 

A üti wi, 170 ir2 ^aAri joe tangi j es ziemt uns, dir zu danken, 
oder: dass wir dir danken. 'Soema gi joe pasi, vo joe go na 
danaif Wer hat dir Erlaubniss gegeben, zum Tan« zugehen? Di 



*) Vergleiche Bemerkung 9. sum persöallcheu Fürwort 
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da joeroe vo hem kom , vo a dede , da seine Stunde kam , zu 
sterben — dass er sterbe. Jesus Kristus dede, vo a helpi wi, 
Jesus Chriätu» i^t gestorben, uns zu helfen. 

11. Nach einem Zwischensatz (zwischen dem Hauptwort und 
dem dazu gehörenden lleitwort), besonders wenn dieser lang ist, 
wird das entsprechende personliche Fürwort vor dem Z^twort wie* 
defholt. Doch bestellt darüber keine feste Regel, nnd es kann in 
vielen Fällen noch w^gelassen werden. 

Da spema, disi ben da naaga mi urredei, a sa kom baka 
tidaiy der Mann, welcher gestern bei mir war, wird heute wieder- 
kommen. Hiesse es dagegen blos : Der Mann wird heute wieder* 
kommen f so bliebe a weg: Da soema sa kom baka tidei. Die 
Neger Miederlioleii das personliche Fürwort zuweilen selbst dann, 
\M nii kein eigentlicher Zwischensatz das Zeitwort vom Hauptwort 
trennt. 

Da hoso disi, a no mooiy dieses Haus ist nicht schön. (Ver- 
gleiche Bemerkung 2. zu den anseigenden Fürwörtern. ) Jesna 
nanga dem disdpla ro hem» dem go na Jamsalemy Jesus vnd 
sdne Junger ging^ nach Jerusalem. 

12. Die Neger haben , wie schon bemerkt, kein eigentliches 
FassiTum. Sie helfen sich auf folgende Weise: 

a. Alle diejenigen Zeitworter, welehe eine VerrM(un0 be- 
zeichnen, wie z. B. waschen , kochen, backen, taufen , be- 
graben, pressen , reiben, schaben, machen, nähen, stricken, 
platten etc, biaurlien sie (ausgenommen im Fräsens und 
Iniperfectum) ohne Weiteres auch in passiver Bedeutung 
(ohne die Form des Activums irgendwie zu verändern). 
Namentlich gebrauchen sie den Infinitiv dieser Yerba ua- 
verändert als Farticlpium Fraeteriti Fassivi, als ein Mittel- 
wort der Tergangenen Zeit. Z. B. was^y waschen; wassi, 
gewaschen; skrifi» schreiben; skrifiy geschrieben. 

Dam klosi no wassi boen , die Wäsche ist nicht gut ge- 
waschen. Wi fUinl hem skrifi na iai da Evangelinm vo 
Lucas, wir finden es geschrieben im Evangelium Lueas. 
üa pikien beri kabal Ist das Kiüd schon begraben? A ben 
doopoe kabal War es schon getauft ? Da heeli kissi poeloe 
kaba , die ganze KisLe ist schon ausgeräumt. Mi bribi, 
disi no de go skafoe boen^ ich glaube, dieses wird sich 
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mobt gut schaben lamn, Tumni dw boMko«to« M 
loii» moiigen werden die Zwlebttdie geroetel (gebacken) 
werden. Te dem broekoe sa triki kaba , teki dem, tjari 

dem kom gi mi, wenn die Huden gepialtet deiu werden, 
nimm eie und bringe sie min 
b. Bei allen andern Zeitwortern (so wie bei den unter a. ge- 
nannten im Fräsens und Imperfectum) wird das faSftiTUA 
umschrieben. Für: „ich werde geliebt^, sagt man: 
Uebft mich ^, «eie (die Leate) lieben mieli*** lal die Person, 
dnreh welche ich leide, oder die mir etwas thnt, bekannti 
so wird sie genanatf oder das ihr entsprechende Finroft 
gebssacht. 

Soemn lobbi mi, oder dem lobbi ml» die Leate lieben 

mich; sie lieben mieb; man Hebt mich ich werde geliebt. 
A lobbi mi) er liebt mich = ich werde von ihm geliebt. 
Dem ben fem mi toemoesi, ich bin sehr geschlagen worden. 
Oen kori mi, ich bin von euch betrogen worden. MasraN. 
sa trobi mi toemoesi, icli werde von Herrn N, sehr ge- 
plagt werden. Dem no de wassi (Fräsens) dem klosi boen^ 
die Wäsche wird nicht gut gewaschen. Dam no ben de 
meki (Imperfectum) da hoso Jäte da joeroa, di mi ben da 
dapaa, das Haas wurde danuds noch nicht gebaat, eis ich 
da war« 

13. Von der Verä^fpeUmg der Terba. 
Sie findet auf drei Terschiedene Weisen Statt 

a. indem der Infinitiv mit dem Wörtchen cfa, — das aber hier 
nicht der Artikel ist, sondern nur j^ur Verstärkung ditnt, 
oder den Nachdruck lu zt ichnen soll — vorangestellt wird. 
Diese Art Verdoppelung findet Statt, wenn ein Zeitwort im 
Gegensatz zu einem andern Zeitwort hervorgehoben, oder 
wenn mit besonderem Nachdruck gesprochen werden soU. 

BÜ no de bari, ma da taii mi 4e iaki soso nanga 
harn, ich schreie nidit, sondern i€h ßfreche nur mit ihm. 
Mi mfi no ben si dasani, ma da Jeri mi bmjmi soso, 
ich haVs nicht selbst gesehen« sondern nar so gebort. BÜ 
hakst Masra^ eft da ieii mmoeMf Ich frage Sie, ob 
wir leim sollen (oder etwa buchstabiren) ? Da koba jO€ 
de kaba? hiat d\x fertig ^ l oeloe wroko Ubi abrajete 
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dft }o«m, di datani kon paal No iio, Maara, ma 

da kaba dem öeri kaba. War noch Vieles zu thun übrig, 
als jenes sich ereignete? Nein, Herr, sie waren * Im n fertig. 
Da kQm mi de kom^ so eben kominc ich. Joe ga tan pi- 
kinso jete i No do , da go mi moe go baka wantem? 
Wirst da noch ein wenig verweilen? Nein, ich mass gleich 
wieder rarnckgehen. Da moue Joe sa maege^ du wirst 
eben 9iA«aen/ Da dedejoe 9a dede, du wirtt des Todes 
•terbe». Vo stonAoaf Da boino iteutoe, au damanoe 
m de mat$Qe toeMoed, eigensinaig ist der Jange eben 
nieht , aber er ist aebr anreinlieh« 
b. indem dareb Yorsetsang des Artikels der Intaltiv snm Sub- 
stantiv gemacht, und dann das Zeitwort wiederholt ^\ird. 
(Vergl. Bemerkung 6. zum Artikel und 1. und 3. zum Haupt- 
wort* ). 

Da ieliy di dem ben teli soema, die Schätzung, welche 
Stattgefunden hat (das Schätzen, als sie die Leute schätzten 
oder zählten). Da ka*i, disi joe ben Ao«t mi» a ben hati 
toamoaiif d^ Sehmahen hat mich sehr angegriffen, oder 
die Sefamahnngen, womit da mich nberhäaft hast, haben etc. 
Da /Ioeifoe^ diai Gado aa floekoe daa ogii aoama^ke^ 
*«aeaia aa man to Jan datil Aeb, wer wird im Stande 
sein , das Terdanmnmgsurtheil Gottes über die Bosen anaa- 
horen! Se waB ^treki^toenpoey tM dem soamaben 

tOengoe na ini watra! Solch ein echreckiiclier Untergang, 
wie diese Leute im Wasser gefunden haben! Da hopOy 
di wi ben hopo da hoso, a gi wi foeloe trobi, ilie Auf- 
richtung des Hauses hat uns viele Mühe gemacht. Da h&pOj 
disi Kristns ben hopo baka, die Auferstehung Christi. Da 
dede, disi Kristus ben dede, der Tod Christi. Da wieki, 
disi Kffistus ben wieki Laaarni» die Anferweeknng des 
jLaaaras dnieh Christam. 
c* indem das Terbnm nnmittelbar wiedeiholt wird, wo- 
dnreh dasselbe eine andere Bedentang bekommt. 

Haksi, fragen; hakst haksi, ausfragen. Teli, sihleai 
taH teil , aufzählen. PotH , steUen ; potti potti , znreeht 
stellen, aufmiunen. Koiri, spazieren gehen; kuin koiri, iicr- 
umspasieren, nmherwandeln. Waka, gehen; waka waka. 
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• hemtngeben. So«1bo« , toAßSk ; AodcM «oek««^ ibflhül lun- 
hemcben. Hopo, aofttdieii; hqpo kopo» aUnuUig auf- 
stehen. TtoIh, plagen; trobi trobi, ein wenig plagen. 
Koti, schneiden; kotikoti, zerscbiitiden. Taki, sprechen; 
takitaki, schwatzen, plaudern, — und Fiele andere mehr. 

Mi haksi haksi beiu so tee , — ma a no wani piki mi, 
ich habe ihn möglichst ausgefragt , aber er wollte mir nicht 
antworten. 'Soema sa man yo teli teli ala datt wan wanl 
Wer wird im «Stande aein^ das Alles einzeln aufrazählen? 
Dem 4|oiiipo djompo so , . tee deiii aUunal kern wen, sie 
aind ao umhergeaprangen, bia aie alle mnde wördaii». Mk 
de plmii plani saui, ich pfluiae bla und wieder etwas« 
Sfeki dem koti koti hem na pieai pieii, laaa aie ea in 
Stacke zerschneiden. Mi an aoekoe soekoe so , tee rai sa 
iiuni, ich ^ve^de überall suchen , bis ich es finde. 'Soema 
de taki taki so dapee? Wtr fichwatzt dort so ? 
14. So wie gewisse (leuthche Zeitwörter nur durch Verdop- 
pelung eines Negerenglischeu Zeitworts ausgedrückt werden können, 
80 müssen andere durch die Verbindung eines Zeitwerte mit einem 
Hanptworte gegeben werden. 

Bon broedoe, bluten, vonron^ laufen, und broedoe, Blut. 
Oipeai, erianben,, — Tongi, geben, und paii, Weg. Meki atie, 
nieasen, Atae maehen. Potti mofo makandia, verabreden (den 
Hand smaammenstellen), u. a. m. 

Da foetoe ron broedoe so, tee mi no ben kan tapo da broedoe, 
der Fnss blutete so, dass ich das Blnt nicht stillen konnte. Somtem 
Masra sa gi mi pasi, vo mi go nanga joe, vielleicht erlaubt mir 
mein Herr, mit dir zu gehen. Da so wi alaniala potti mofo ma- 
kandra, so haben wir's alle verabredet. 

Einige Bemetkungen Mber daw Verb^m 

de, sein. 

1. Was die Coi^ugation desselben betriilt, ao gleieht aie der 
aller Yerba, nur daas de nicht wiederholt wird. Z.B. Präaena 
nicht roi de de, aondern mi ile, ich bin. Impeifectum, Peifectiun 
und Plusquamperfectnm aind gleichlautend: Mi 6en di^y ich war; 

ich bin gewesen ; ich war gewesen. Futurum : Mi $a dc^ ich werde 
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ftdn* Pntiiniin osiclimi im CoaJaDCliv: Mi tat M diff» ich 
würde mId. 

9. HinsichliUh des IVlbeilt ist F^goades su bemeiken: 
». Wenn ml iae <fe^ a «C» ete. ftir iMn steht, 

ohne dass ein Haupt- oder Eigenschaftswort unmittelbar 
darauf folgt, so heisst es nicht sowol ß,»ein^^ , als j,da 

Masra no de f Ist der Herr nicht da (zu Hanse)? Taki 
joe brara, mi de kaba, sage deinem Bnider, ich sei schon 
da. Dem no de, sie sind nicht da. 

b. Foigt ein AtQectiT« so wird de gewohnlieh gpms weg- 
gelnsseiif obgleich es gerade kein Fehler ist« es beisn- 
behalten. 

Dati boMii das ist gnt, für: dati de boetty wie man 

anch sagen konnte. Mi klari kabe, Ich bin schon fer» 
tig. Da &oema ogri vo tiüe, der Mensch ist wirklich 
schlecht. A boen so, es ist gut so. Oenoe (de) kriii 
kaba^ Seid ihr schon rein? Dem apia mooiy dieAepfei 
sind schön. 

c. Nur in dem Fall, wenn das AdjectiT, welches folgt, ein 
solches ist, welches auch als Yerbmn yorkommt, darf de 
nicht beibehalten werden , weil es sonst als Hilfswort des 
Pnsens genommen werden könnte. 

A ferviy es ist angestrichen; — a de ferviy er streicht an* 
Amotsoe, er ist schmutsig; a de moraoey er beschmntst. 

So hat auch boetly wiewol es nicht als Verbnm gebraucht 
wird» eine verschiedene Bedeutung , je nachdem de davor- 
steht oder nicht. 

Mi de boen , ich bin wohl ( n^psnnd ) ; mi boen , ich bin 
gut (nicht schlecht). Da soema no de boen , der Mann ist 
nicht wohl (ist krank da soema no boen, der Mann ist 
nicht gut (ist schlecht), 
d* Iiiegt ein besonderer Kachdmok auf demHanpt- oder Eigen- 
schallawortei vor welchem de stehen sollte, so wird dieses 
(de) weggelassen nnd dainr da gesetst (welches aber nicht 
mit dem Artikel da sn yerweehseln ist). Wurde de gesetzt, 
so rnhte der Nachdruck darauf, und nicht auf dem fol- 
genden Subätuntiv oder Adjectiv. 

4 

i 
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CMo da wan J^Je» Qott ut eu MM (kein WeMn too 
Fldscfa und Bein); Girdo de wm Jeje, Gott Iff ein Geist 

(es ift wirklich so, wie man behauptet). Da nii! Jc/t 
bma. Mi de, ich bia äa. So, iia joe? So, bist äu'sf 
So, joe deir So, Mstdnda? 

Liegt aber weder auf dem Zeitwort #^ noch aueb 

auf dem daiaiif folgenden Worte ein beeondeier Kaehdioek, 
00 kann nach Belieben de oder da gebmi^ werden, wie 
wol im PkaralU de gebianchlicher iet als da, 

Mi de wan tneiri^ oder, mi da wan sneiri, ich bin ein 
Schneider. Wi de bakra, oenoe de ningre, en dem de 
maratta, oder, wi fla bakia oenoe da ningre, en dem 
da maratta, wir sind Europäer, ihr seid Neger, und sie 
eind Mulatten. Dem ntamal de foefoerman, oder auch: 
ilem dbuaai da foefoetnus, aie eind aUanmal Diebe. 

Nnr wenn dae Ftonomen ü voxanagegaDgen ist, darf diu 
nichi folgen, sondern «ist* muss mit de gegeben werden, 

worauf auch immer der Nachdruck liege. Will man da 
dennoch brauchen, so muss man statt a — hem setzen, 
oder statt des Fürworts das entsprechende Hauptwort brau- 
chen, A de wan boen soema (od^ r: hem da wan boen 
soema), oder: da soema da wan boen aoema, er ist ein 
guter Mensch. 

3* Unser „es gibt^ wird im N^rengUschen mit de gegeben* 
Moni DO dOy es gibt kein Geld; es ist kein Geld da. Soesoe no 
doi ma moesoe de^ Schabe gibts nicht, aber Mutsen sind da. 

4. Anfänger müssen sich in Acht nehmen , das Beiwort dCy 
hier (für dia), nicht mit dem Zeitwort dCj seiHf zu verwechseln. 
Komde! Komm hi eher I Loekoedel Siehe dal Potüjeside! 
Höre hierl (aof michl) 
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Vom Umsiands- oder Neben wort , dem Adverbium. 

(Adverbiuip.) 

a. Vou der Ableitung der Adverbien. 

1. Alle Negmn^iaehe A^t^ctiv», deien Bedevlng es nilaest, 
werden aneh als Adverbia gebraucht, und mwmt uiiTerandert. 

Boen, gut; da boeii soema, der gute Mensch; a slibi boen, 
er schlaft gut. Krin , rein, deutlich; wnn krin takiy eine deut- 
liche Hede; a takikrin, er spricht deutlich. 

2. Viele Negerenglische Adverbia sind Stammworter ^ d. h. sie 
sind Bicbt von andern Wörtern abgeleitet. Z.B. Ja, Ja; no» nein; 
dia, bier; Janda, dort 

S. Es gibt im Negerenglischen ancb viele cnsammengesetite 

Adv(rbia. Z.B. nofutron, oft, — von nofo, genug, und tron, 
mai; bakatem, nachher, von baka, nach, und tem, Zeit; alapee, 
überall, von ala, alle, und pee, Ort; hoefasil wie? von hoe, 
welche , und fasi | Art und Weise. 

4. Manche unserer deutschen Adverbia werden im Neger- 
englischen umschrieben, wobei namentlich das ßnbstantiv ftuis 
Art und Weise, und die Präpositionen na, auf, und tutngüf mit, 
viel gebraucht werden. Koni, List; na waa konifosi, auf eine 
listige Weise. Kibri, verbergen; kibrifasi, auch na kibrifasi, auf 
heiiiiHche Weise; heimlich. Nanga tranga, mit Gewalt, ge- 
waltsam. Nanga sakafasi, mit Demuth, demüthig. 

b. Ihre Steigerung* 

Alle diejenigen Adverbia, welche einer Steigernng überhaupt 
iahig sind, werden genau wie die A4}ectiva, von denen sie ab- 
stammen^ gesteigert 

Boen, gut; moro betre, besser; moro beste, am besten. 
Krin, deutlich; moro krin, deutlicher; moro krin oder moro 
moro kria^ am deutlichsten. 

Viele Adverbia aber, wie die meisten Stsmmworter und viele 
auaanmengwetste, lassen ihrer Bedeutung wegen keine Steige* 
rang su. 

4* 
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€. Ihre Beden tang. 

Ihrer Bedeutung nach zerfallen dio Adverbien in viele Klassen, 
z.B. Or/Ä -Adverbia, wie dia, hiei-, Zei^r AdTerM»» wie bitem» 
bei Zeiten, n.a.m. 

Statt dieser Klassen folgen hier einige der gehranfllilichsten 
Advethien« 

Vo troe, wahrllchr 
Tro« tioe, gewiss. . 
NOy nein; nicht. 
No no, nein; gewiss nicht. 

Kweti kweti, ganz und gar; ganz nnd gar nicht. 

No no, kweti kweti, ganz nnd gw nieht; keinesweges. 

Somtem> vielleicht. 

Hoefasif Wie? 

Tal Wie? 

HoepMf 'Peel Wo? 

*Saa fcftdef Warum? Woi«? 

HxMteni? Wann? 

Efif Ob? 

Toemoesi, sehr; allzasehr. 
Moro, mehr. 

Nofo, genug; binreickcnd ; viel, 
PikinmorOy beinahe; Hast; bald. 
Nemo, nur. 

Vooial; Tooniamiki, besonders; snmal; vorsoglich. 
So 9 so. 

So mfi, gleiehlUls. 

Moksi, vn^eich. 

Anders, sonst 

Kontrari, im Qegentheil. 

Dia; diaso; de; hier; hierher. 

Janda; jandaso, dort; dorthin. f 

Na fesi, voraus; vorher; vorn. 

Na baka, zurück; nachher; hinten. 

Nainli na inisst, daiin; drinnen; inwendig; hanein; 
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Na doio; na doresei, draassea; auswendig; liinaaft; 

heraus. 

Alapee; ibripM) oberaUj aUerwärta. 
Iniwanpee, irgendwo. 

No wan pee (no na wab pee), oirgenda. 
Kdba, sckoni beieü». 
J«te, noeh. 

Now; Boja; nojaso, jetst 
Tm iiojato, bis Jetst, biilier. 
DjoniDo; djoetnoe, gleich; sogleich* 
Di djoinno; di djoesnoey so ebsn. . 

Tidei, heute. 
Bifoai, erst; ehedem. 

Datem, damals. 

Granwei, längst; granwei kaba, schon langst, vor 

langer Zeit. 

Tndstf neulich. 

Iiied«iy gestern. 

TMsrftdfliy Toigestern. 

Tanraia, moigen; teataaum, nbenaoigeii. 

Bambeiy mit der Zeit; naeh nnd nach. 

Bitem, bei Zeiten; in guter Zeit. 

Wantem, sogleich; sofort; alsobald. 

Bakatem, nachher; nachmals; spater. 

Langatem, lange; lange Z^t. 

AlateiU} immer; allezeit. 

DorO| fortwährend; immerfort. 

Doro nomo, immerwährend. 

Doio doffO),ganz nnd gar; dnrehaas. 

Nafotroa, oft; oftmals. . 

Nooiliy nioi niemals. 

Nooiti wantem, niemals. 

Ala dati, inzwischen; nnteidessen. 

AJadei, täglich. 

•Dei vo dei, Tag fiir Tag; alle Tage; täglich. 
Tee tidei, bis auf den lieutigen Tag; bis heute. 
Jari vo jah, Jahr für Jahr; Jahr aus, Jahr ein. 
Teegoi TO taago; tea vo taegOf ewig; ewiglich. 
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d. Ihre Stell u ng. 

Die richtige Stellung der Adverbia ist wol einer der schwie- 
rigsten Punkte der Negerenglischen Grammatik, und einer, in 
weldiem ron Anfangern am meisten gefehlt wird. Sie wird «m 
besten dnreb AvfinerkBamkeit und U^ng Im i^fedien erlml* 

Doch folgen hier einige Regula: 

1. Die Adverbien, welche ein anderes Adverbium oder ein 
Adjectivum näher bestimmen , stehen in der Regel ror diesem. 
Wan toemoesi boen soema, ein sehr guter Mensch. Isredei 
Aabateni) gestern Abend. PÜkinmoro toe jari, beinahe ivei Jahre. 

Ausnahmen: Kaba; nomo; jete ^^tehen immer iMdk. 
Granwei kaba, schon langst. Tidei nomoi erst heute. Wan 
jari Jet», noch ein Jahr. 

2. Wenn das Hülfet wort de (ist) im Negerenglischen weg- 
gelassen ist, steht das Adverbium nach dem Adjectiv. Da soema 
boen toemoesi y der Mensch ist sehr gut. A bigi nofo, er ist 
gross genug; er ist ziemlich gross. 

3« Wenn das Adverbiam ein Zeilwort naher bestimmt ^ ao 
steht es nscft diesem. 

Da bm bari tnwg», der Joog» sebveit lant. A bau lon hau» 
er lief schnell. UVi bau kam na foto tsvadei mnanteni, wir 
kamen gestern Morgen in die Stadt. 

4. Oft steht indess das Advprbinm anch ganz zu Anfang 
eines Satzes, zumal wenn ein Vie.srjnderer Nachdruck darauf ruht. 

Nofolvon mi ben waarskouwe hem, ich habe ihn oft ge- 
warnt« Doro mi ben faki gi hem, ich habe es ihm fortwährend 
gesagt luredei a ben taki aiaaani krio gfi asii ma Hiei a da 
drai mofo baka, gestern hat er mir ailea klar eingastanden, aber 
heute nimmt er es wieder zmrSck. iVMÜ ni bau ai so wan 
ogri soeasa jete, noch nie habe ich einen ao sohMilen Menschen 
gesehen. 

Amtnahmen: Die schon oben unter 1. als Ausnahme ange- 
führten Adverbien knba , nomo und jete haben eine andere Be- 
(1( utiiiig, wenn sie 2u Anfani? eines Satzes sfrhen und sind dann 
nicht mehr Adverbien , sondern Conjunctionen. 

Joe de wan meester vo Israel: kaba Joe no sabi datil Da 
bist ein Meister in Israel, und ä9eh weiset du das nicht? Nemo, 
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di a taki so, mi piki hem, wöbM, als er mir so sa^e, ant- 
wortete icli ihm. So leki da pikien ai Missi go sidom ; nonio a 
delafoe, so wie das Kiud sieht, dasg die Frau sich setft: so- 
gleich fängt es an zu lachen. Mi ben begi hem so tee, jeie 
a DO wani» ich hat ihn aofs aaaserate: dennoch wollte er nicht. 

5. Bei den Frage -Adverbien versteht es ßlch yod selbst, 
daas sie immer tu Anfoag, nie zu Ende eines Satzes stehen. 

Joe wani gof Wo wilbt da binigsheat Saa hada joa baa 
dae datif Wanun hast da das getfaaaf 



Vom Verhältniss- oder Vorwort, der PrapositkMi. 

(Praeposido.) 

Die Negcrenglischen Präpositionen sind entweder einfache^ 
wie vo, von; oder %u9ammenge9etS6ie , d« k. aot xwei Worten, 
einer einfachen Präposition (namentlich na aad TO) and einen 
Haaptarevte beatohaad, wie na tai^^f §nf; abar; ans na, in; 
aafi and Uip0t daa Obeia. Na lad» vor, — aaa na aad fati» 
das Geaicjht Vo-hada^ wegen, — «aa wo, von, aad hada» das 
Haapt. 

Untrennbare Pnlpositionen , d.h. solche^ die nie allein stehen, 

sondern immer mit einem undera Worte verbunden sind, — wie 
n-er in cerreissen; enl in entdiehen, — gibt es im Negerenglisehen 
nicht. 

Die ge bra a ch l kh aten ^^erengliaehea Prijpoiilioaen sind etwa 
IbigBade: 

Na, in; aaf; naeh; an; xai muki aaa$ von. 

VOy von; aati fnr* 

Oft, l&r; aa; an. 

Nai^, mit; daiah; beL 

Bniti, aasaer. 

Sondro, ohne. 

Tegea, gegen; wider. 

Sinsi, seit. 

Tee, bis. 

Abxa, ober« 
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Hon», dmdi} .durch Idsdareli. > 
Rontoe, «m; «m — hmm; ringsuin. 

tapo, über; auf. 
Na ondro, unter. 
Na ini, in; — imeb: aua. 
Na fesi, vor. 
Na baka, nach; liint«r. 
Na sei, neben* ... 
Na mindri, siriaeheD; mitten la innerluilb ; «nter* 
. Na alm; aa abcag«!; Jenseits; aber. 
Na disisel, diesseits. 
Na ^gi, statt; anstatt. 
, • Vu^bede, wegen; um — vrUlen. 

Bemerkungen. 

1. ]>ie beiden Präpositionen 90 nnd gi drucken aneb das 
Genitiv* nnd Dativ- Veibaltniss ans. Doeb wifd letsteres aacb 
baoftg otit tta gegeben. 

8. Die .ein&eben Mpesitionen (ansgenonunen snweUea tta 
and iinti) regieren den Aeonsativ, nnd stehen, bis auf wenige, 
naebher -zn nennende Avsiiabmen, ffor dem regierten Worte. 

A taki gi mi, er sagte zu mir. Gi da boekoe na Joe tata, 
gib das Buch deinem Vater. A begi gi (auch vo) dem vyandi 
vo hem, er bat für seine Feinde. Na nem \'0 ^ado, im Namen 
Gottes. Masra N. kom nafoto, nanga ala hem foetoeboi^ Herr 
N. ist mit allen seinen Bedienten in die Stadt <]:ekommen. Na 
franasl, aufs Land; auf dem Lande. A wieki hopo baka aa 
deda, er ist vom Tode erstanden. A poeloe da tÜd aa hem 
hanoe, er riss ibm den Stoek ans der Hand. Nanga ala pitsiri, 
mit vielem Vergnügen. Baiti Matia N« ao wan bakra bau de* 
Ansser Herrn N. war kdn Europäer da. Sondro Mi oen ao kan 
doe noti, ohne mich könnet ihr nichts than. Mi de na foto sinsi 
toe jari kaba, ich bin schon seit zwei Jaiiren in der Stadt. No 
feti tegen (auch nanga, mit) da Jeje vo Gado, kämpfe nicht 
wider den Geist Gottes. Tee tra wieki , bis nächste Woche. 

Atisnakmen: Die Präpositionen doro und rontoe stehen nicht 
tor, sondern immÜ dem ragierten Worte. Aneb 4gkrm steht in der 
Begelnach. 
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A w«k« da heelt foto doio, er ging dvrdi die gMife Stadt. 

A waka da heeli kainpoe rontoe, er ging um das ganze Lager 
herum. A ben koft da riba abra (doch auch: kati abra da riba), 
er setzte über den Fluss. 

3« Die mit na zusammengesetzten Präpositionen r( gieren 
zwar auch den Accnsativ, doch nehmen sie (wie auch tee und 
Sinai) oft ansh den GmUH» oder die Pripoaiüon V9 x« sicii. Sehr 
hanllg wird auch der AeeosaliT cwladwia Mt «ad das Hsaptwoxi 
der sasammengesetcten Priporition gestelll. 

A bonw lieni hoso na tapo wan kUpatoon, Mtor ^ aa tapo V9 
wall Ulpstoon, oder na wan kUpstoen tapo, er liat sdn HiMis auf 
einen Felsen gebaut. Nu potti Joe vertrcuw na liebisoema tapo, ma 
potti hem na Masra Jesus tapo, setze dein Vertrauen nicht auf Men- 
schen, sondern setze es auf den Herrn Jesus. Trawan ben waka na 
trawan baka, einer ging hinter dem andern her. Waka na mi baka, 
folge mir nach I A ben waka na fesi to da heeli komando, er ging 
vor der gansen Schaar her. Waka na mi fesi I wandele vor mir t A de 
Uebi na ini wan btgi boao^ er woknt in einem grossen Hanse. Tan 
na ni ini, bleibet in mir. A ban gn na ini da hon, er gbg in die 
Höhle. A poaloe hem na inl da peti, er zog ihn ans dem Brunnen* 
Komoto na ini da koso! Komm heiaas ans dem Hisasel Na sei to 
da djari) neben dem Garten. Tanapoe de na mi sei ! Stehe hier, neben 
mir! A i)en holi hem na ondro duim, er hielt ihn unter dem Daumen. 
Ml habi soeiim na ini ondro , ich habe Leute unter mir. Na ondro 
da tafra, unter dem Tisch. Na mindri vo dakampoe, mitten im 
Lager. Na wi mindri , anter uns ; in nnsrer Mitte. Na abra da 
riba; na abrasei to da liba, jenseits desFlosses. Na plasi Ta 
wan hagoe, a soetoe wan dagoe, statt eines Sokweines scboss er 
einen Hand. Sinei to nd Jonge ten ni ban moa kom kaba^ 
sehen seit msinen- jangen Jahren hatte ieb kommen soDmi. 

4. Vo-keda hat das SabstanÜT oder Fronosisn inaaer awiseben 
vo nnd hede. 

Vo wi hede a pina so wan pina , unsertwegen hat er Rolch ein 
Leiden erduldet. A iibi alasani vo ilfa#ra hede, er hat Alles um des 
Herrn willen verlassen. Mi wensi dati vo mi pifden hede, ich wünsche 
das meiner Kinder wegen. A kisi da fomfom vo liem asranti-iiBsi 
hada» er empfing die Schlage wegen seiner ünvemhamtheit* 
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Vom Bindeworte od<nr der Grajunction. 

(Conjunctio.) 

Die NegmngUadiea Coojimctiioiiea Bind meiit einfiiehe, oder 
Staauiiworter; doch gibt es anch, wie im Deulschen (dther, des- 

wegen) einige KOftammeQgesetzte, oder ftUB zwei oder mehreren 

Wörtern bestehende. 

Vi» wichtigsten Coiyimctioaen siadi 
En, und. 
Nangfty «od. - 
KbIni, und doch« 

To6, ändi; ebeaftlls) libeidies; nodi dam. 
So mfiy sbenbUsi «ach. 
BaiB dotlt ausserdem; iil»eidles. 
Ma; raara, aber; sondern; allein. 
Tog; tokoe, doch; deimocb. 
Jele, dennoch. 

Vo da hede; vo dati hede ; vo daü; dati hede; da 
' ■ faem» darnm; deahaib; deswegen; um deswillen« 
Bika; bikasi, denn; weiL 
Vo diy w«L 

Di; dialy stb^ da| weil; indem. 
AMi, wihniidi imkm. 
Ukif als; wie. 
FoBsiy erst« 

Dan, dann; alsdann. 

Toen, darauf; dann; alsdann. 

Na baka di, nacbdem. 

So » io, sobald — so ; kaam — als. 
Te; wauf wenn. 
Efi, wenn; 6b| oder« 
Ofoe, oder. 

«fit ob •»oder. 
Nb MOf w«d«r — aodi. 
motos niBo iMSy ferner. 

Moro — moTO, je — desto ; je mehr — um so mehr. 
AJwasi, obftchon; obgleich. 
Vo taldt dati taki| nehmlifib. 
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. Vo; indu, dais; damit. 

Tee , tlaas j so tee , so daas. 
Diu; daü; taki, dasa. 

B e «1 e r f» n ^ e n. 

1. En waä nmnfa$ kaba. IHe beiden enten Worte heiisen 
^WMl'^; «n ist das hollaadiaGfae, paoga daa MpiiitgMclte. » i|g Bf 
wort» Sie weiden oft eines I8r das andere gjabnmolili doch, gibt es 
vidb Falle, wo nur das eina oder das «Mtors gflÜHMsiit vndon 
kann. 

Wenn ffati%e Sä(Sfe^ oder auch nur %wei Verba mit einandw 
verbunden werden, geachieht es nie mit oan^a, soudera immer 
mit en. 

A broko da hoso^ en dan a seil da hoedoe, er brach das 
Haus ab und Terkaa^te d&nn das Holz. Mn di a ben de farawei 
jote vo dafoe» ben tnta kom si kern» an a kisi wan toenoeal 
anri vo kem; a ron go brasn on bosi kam, aber d* er noek übuis 
TOB da war, sähe ika sein Vaier, nad es JaimaaKe üui sein aikr} 
erlief ftdnsn, naannle and kassetaiba* 

Wenn awei SuMmttÜoa mit einander vetbaadaa w«idan$ ibctw 
hanpt wenn „und'' so viel als 7,niit**, oder ^in Gesellschaft ▼(m'' 
bedentet, bo wird gewohnlich naoga gebraucht, wiewol auch dsk 
en nicht absolut unrichlig ist. 

Dem alamal kom na foto, tata nanga mama, nanga ala dem 
pikien, sie sind alle in die Stadt gekomiaea» Yarter und Mutter, 
and alle ihre Blinder. 

Bei ZaAl0» wird BMiga in fMI abgeknxBfe 

Tin aa fo, Tieneba (tin Mnga lo, setaa aai ^isr)^ üb mi 
asbi» siebeasebn* 

Kaba^ ebedem (nnd xnm TfaeU noeb aaf Fkustagen) wal ia 
allen den Fallen, in welchen die Keger jetat aastctöeflsUdi en 
setzen, für „und" gebraucht, kommt gewohnlich nur noch in der 
Bedeutung tinrf doch*^ vor, d.h. da, wo zwar eine Verbinäxü^f 
augleich aber auch ein Gegensatz ausgednlckt werden soll. 

Joe de wao meester vo I&rael: kaba joe no sabi dadl Do 
bist ein Meister in Israel, und doch weiset da das nicht, ii; 8* 
menilaiigaiiiinostlaD; mikaagdvosikm. A^Kakaatai 
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dia ü 4oiiMi«t As So kag ieh Jan aidit gesehen ; idi ver- 
lange ihn zQ sehen. Bs Vnd doch Ist er so eben Mer gewesen! 
Tee joe ben gof Na Masra D. ho&oi Kaba joe no pikiroif 
Wo warst du hingegangen? In Herrn D's Haus? Und doch hast 
da mir nichts davon gesagt! Dem trawan taki gi hem: A de na 
foto. Piet taki: Kaba ini no si hem! Die andern sagten sn ihm: 
£r ist ia der Stadt. Peler sag$e: IM 4k>eh Jnbe ich ihn aieht 
gesehen. 

9. . Ae; #• Jr^l; aadi} . ebenfrlb. Enl$fm wird Ubagar 
getwwwht md steht entweder am Ende des Sataes , oder anadttsBiar 
nach dem Worte, worauf der Kachdmdk roht} M MTWß ist ataskery 

vnd wird mehr fSr ^ ebenfaHs ^, n^ben so** gebnracht, kann jedoeh 
in deu meisten Fälle a auch mit ^auch'^ gegeben werden , und Steht 
oft zu Aniaüg des Satzes. 

Mi finni wan iiiesi hoedoe, cn mi brara finni wantoc, ich 
habe ein Stück Holz gefunden und mein Bruder hat auch eins ge- 
ftinden. MI ben de dapee , nanga mi tata , uanga mi man» too, . 
ieh war dort, und mein Vater und meine Matter auch. Di mi ben 
koM aa iai da boao, aü aiiti ala mi braia oBBga nu atasa dapaai 
•o iiefi lai com naqga aii taala toe. Als idi in das Haas kam» 
traf ieh alle meiae Geackwisler daadbst aa, eben so meiaea Oakel 
oad aaoh mdne Tante. 

3. Mayinara; fog, fokoe;jeie, Ma; mara ist das hol- 
lüudiscbe maar, aber, uad steht, wie die beiden folgenden, immer 
zu Anfang eines Nachsatzes. 

Vo mif Mi ben wani ; ma mi brara no ben wani , ich wollte i 
aber mein Bruder wollte nicht. Mi no lobbi dem blaka tiki: mm 
dem rediwan, dem dati mi lobbi, ich liebe nicht die schwarsea 
Blocke: aber die rothen, — die habe ich gem. Di nü kali llea^ 
a no körn» ma a ron go kibri» als ieh ihn rief, kam er aiebt, 
aondem lief bin und TerstMkle sieh* 

Tog heisst 4bdh. Die Keger« immer bereit, da Wort nÜ 
eiaer Badnng auf daen Voeal an tersdien, sagen oft Moe* 

San hede oen no wani barki? Tog mi taki dati vo oen eigea 
best hede. Warum wollt ihr nicht hören? Ich sage es doch zu 
euerm eigenen Besten. Mi begi hem, mi pramisi hem, mi fom 
hem srefi : tokoe a no kaba vo foefoeroe , ich bat ihn , ich drohte 
ihm, ieb edilag iha aogpur; doch horte er aidit anf aa etehien» 
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Me hnam^ imm€h$ es wM aber aw whe« p!bnmAA, 
€tow»ludwli wild tag aiilSr geMtet 

BEtM favIlilieM na fsto; hoi w«ll d« dapee te«: 
a no wani liebi na foto , seine ganze Yerwandtachaft wohnt in der 
Sudt} auch seine Fraa i«t da: dennoch will er nicht in der Stadt 
wohnen. 

4. Vo da hede; vo dmii hetU; vo daiif doH Aede^ da 

henif darom'i deswegen. 

Unser «data»*' ist ia ansem Schriflea imner mit „¥0 da 
iMde" abenolst} die Neger aber hvanohea m eigentlich seltener, 
•oadera eagea lieber TO datii hede» vo dsli oder dati liedat «neb 
da kam* 

A DO M dM hfide (aneb 90 daÜ) ni fom joe , dlsi Joe laei 
da soDtsi: ma di Joe no wani jeri mi, ich sachtige dich nicht 

darum, dass du den Cent verloren h&st , sondern weil du mir nicht 
gehorchen willst. A no doii mi kom, nia mi wani haksi 
Masra wansani, nicht darum komme ich, sondern ich wollte Sie 
etwas fragen. Joe no ben doe dasani, disi mi ben taki gi joe: 
pa da kede Joe no «a go na dofo nanga mi» dn hast das nicht 
fgtläuatf WM ich dir gesagt hattet daram sollst dn nicht aui mir 
aaageben« Joa biti daaani a» groa: da kern aii figi bam, da 
baat ee anf dea Boden geworfen: darum liabe ieb ea weggekebrl« 
liibaaiba tomoMl tianga wroko: ila AMimiDo bcmkankom 
aa akolo ao maal langa, nraln llelater bat aehr viel Arbeit: 
darum konnte ich so lange nicht in die Schale kommen. 

Statt eine dieser Conjunctionen zu gebrauchen, nmschreiben 
die Keger unser ^ darum ^ auch häu&g mit dem Yerbnm f^mekij 
machen.^ 

Di mi irede mi basi: daii meki mi roaweiy.weil ich mich 
vor meinem Meister furchte: darum lief ich weg — (das m^hte 
mieb wet^afen). Di mi ao babi tarn km^ kweli: daU mM 
mi boD miai mi keild, weil ieb gaaa nad gar keine Zeit babe: 
darom bin ieb aicbt aar Kirefae gdtommea (daa.macbte nneb meine 
Xirebe -Terainmea). 

6. Bika^ bikasi; 90 di; di BikoMty abgekürzt Mka, heiaal 

denn und weil; vo di nur weil, und wird seltener gebraucht. 
Beide müssen immer im Nachsatz stehen : soll daher ein Vordersatz 
mit Weil angefangen werden 9 wie es im Deutseben öfters ge- 
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schiebt, so musA weil mit di gegeben werden, während im Nach- 
satz ein doli tneki (s. 4.) oder du hem folgen mu89. Fängt ein 
Satz, der sich auf einen andiiu, vorausgegangenen bezieht, mit 
denn an, so -wird dieses immer mit bikasi (bika) gegeben. 

Mi no ben go na pranasi isredei) bikasi lui no ben Idari jete, 
ich bin gestern nicht aufs Land gegangen, weil Ich noch nioht 
fertig war« Di mi no ben klari jeta; dati maki mi aa ben go, 
weil ich noch nicht fertig war: darum bin ieh niefat gegangen. Da 
Wi da baci so, to dl kam mana ao wani gi kam koak«», der 
Jonge scbrait eo, wdl ihm leine Mutter keSned Kaehen geben will, 
•i— Bikasi dri da, disi getnige na inl hemel, — I>enn Drei 
sind\s , die da zeugen im Himmel. — Ilikasi dati de da lobbi, di 
wi lobbi Gado, efi wi holi dem gebod vo heui. — Denn das ist 
die Liebe, damit wir Gott lieben, wenn wir stiine (T( l)ote halten. 

6. Di, cfm, als; da; weil; indem; leki^ als; wie. Di y das 
abgekürzte diäi, al», wird sowol bei Angabe des Gnmdee, der 
Ursache , als der Zeit gebraucht| IsAl nur bei Yergldchungen. 

Di wk da aikif mi no kan go^ da ich krank bin, kann ich 
niekt geben, (ancb: Mi ao kan go, bilm ml da slki)« Bi a 
BD- sab! VC laai jata: dati nekt a no beobalbaekoa jata, weil 
er noek nieht lesea kann, bat er noch keine Bacher gekaaft. IH 
mi ben kom na foto, mi si mi pikien, als ich in die Stadt kam, 
sah ich mein Kiüd. Da jaii, di mi ben go na bakrakondre, 
Maära nu ben de jete, in dem Jahre, da ich nach Europa ging, 
waren Sie noch nicht da. 

A big! nioro, Uki hem brara, er ist grösser als sein Bruder. 
Mi lobbi Jan raoro, leki mi lobbi Adam, ich liebe Jan mehr als 
Adam. A da wan stoutoe boi, net so leki Pie^e, er ist ein 
eigensinniger Jange , gerade wie Fle^ A da so, leid Masra 
taki» es ist so, wie l^e sagen. 

7. T0mf doHf ifamn. Efateres beisst ancb dmm^, and 
gebt auf die wryangene, letsteres anf die gegenwärHgB uad aw* 
künftige Zeit. Dan heisst bei Fragen ancb daum, Toen PanTas 
hopo hem mofo , a taki etc. Dann (darauf) that l*aulus sdnen 
Mund auf und sprach etc. Toen dem disciple piki hem, dem 
taki 6tc. Daiiii antwnrtet<M:i ihm die Jüngrr uihI sprachen etc. 

Te mi lata habi tranga wroko : dan mi no kan kom na skolo, 
wenn mein Vater viele Arbeit bat: dann kann iob nicbi in die 
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Sehlde kommen. Dan dem m Hgin to teki ete« Dean werden 

sie anheben zu sagen ete. Te mi go na foto, dan roi ta kom 
loekoe joe, wena icli in die ÖtaUt gehe, dann werde ich dick 
besuchen kommen* . 

San Joe wani dan? Was willat dn denn? Joe no membre 
daiiy san mi ben taki gi joe l Eiinnerst du dich denn niekt, wa» 
ick dir gesagt hebe? 

8. JS0 J9| sobald so aaeh; kaum ^ als. 

80 Uli kom m fotOi 40 mi kom taJd Maar» odi, eobald iok 
in die Stadt kam, kam ich anek, Sie an begrfiseen; kavm war. ick 
in die Stadt gekommen, ala Ick Sie grassen kam. 80 mi maa bat 
mi, 40 mi kom na kerki, kaum hatte mich mein Mann (frei) ge* 
kauft, so kam ich auch zur Kirche. 

9. Te; efi; ofoe, Te und efi heissen beide \cenn, aber 
wird nur bestimmt, efi nur bedingungsweise gebraucht. Efi heisat 
auch ob» Für oder haben wir eigentlich ein für allemal ofoß an- 
genommen: die Neger aber brauchen dafür gern auch efi* 

T^miaakisitin jari| dan mi aa go na imkrakondvoi wenn 
Sek aekn Jakr alt sein werde» dann werde ick naeh Bofo^ ge- 
kau. Te mi Blaara ha vialtif. dan mi ao kaa kom na ksarki, 
wenn nsein Herr Beeuck kat, dann kann iek niclit ia die Kirche 
koBunen. 

Efi joe no sa kaba, dan mi sa moese strafoe joe, wenn du 
nicht aufborst, dann werde ich dich Strafen müssen. Mi no sa ^0 
na pranasi , efi mi Hai no kom betre, ich werde nicht aufs Land 
gehen, wenn meine Augen nicht besser werden. Mi ben haksi 
liem» efi a wanigo nangami» ich habe ihn gefragt, #6 ermit mir 
geken wolle ? 

Hoediai joe waaif Da watiwBii ^oe da blakawanf 
Wekkea von beiden wlllat dn? daa weiase oilsr das sckwarae? — 
Der Neger aber aagt eben ao gern oder lieber« Da wetiwan efi 
da blakawanf Daa welaae oder daa sekwane? 

Die Neger brauchen ofee Euweilen wenn gleich selten 

— in einem ganz besonderen, dem holländischen of entnomme- 
nen Sinn, für ah oder nach vorausgegangenem, verneinendem 
Satz. Ä no ben de wan joeroe jete na foto, ofoe a kom loe- 
koe miy er war noeh kme Stunde in der Stadt, als er mieh be- 
sneken kam. 
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Iii dfion soldieii Falle Imaob sie das ofo« aneb -Weg« und aagefi t 
M m hm tapo fe jari jete , mi gi» na aMo Imba , ich war noch 

nicht vier Jahr alt, alg ich bereits in die Schule ging. 

10. Efi — - efif ob — ob; ob — oder; no — tkOy >Yccler — 
noch; moro; tnoro fära^ ierner; mwo — «wro» je — desto, 
je mehr — um so mehr. 

Tamara mi aa go na foto, efi mi kaba nanga mi wroko, efi 
mi DO kaba, morgen werde ich in die Stadt gehen, ob ich mi( 
nüdner Arbeit fertig bin , oder meht. Efi Joe go, efi Joe no gOy 
data da wan, ob du gehet oder nicht, daa tat einerlei. 

Mi MO ha foat, mi fio ha haka» ieh ireiiB weder ana noch dn 
(wörtlich: ieh habe weder Geeieht noch Bneken, ieh kann weder 
▼orwärts noch rückwärts). Mi no de boen , mi no de sikl toe, 
ma mi de hafoe hafoe so, ich bin weder gesuad noch aucii krank; 
ich biu so halb weg. 

Zu bemerken ist , dass bei no no , weder — noch , wie in vor- 
stehenden Fällen, das Verbum und Fronomen wiederholt werden 
mneas auch kann noch ein en dazwischen gesetzt werden. Joe no 
fcoiiToe en Joo ItO faja toe » du bist weder kalt noeh warm. 

Mato Jeaiu taki: ete. Ferner sagte Jeaoa: ete. A taki moro 
/teWi a taki: eto. Er sagte femer: ete. 

MtrP mi wroko , moro mi kam lobbi da wroko , je mehr ich 
arbeite, nm so lieber gewinne ich die Arbeit. Jforo bigi a de 
kern, moro stontoe a de kom toe^ je grosser er wird, desto 
eigensinniger wird er. 

11. Alwasif obschon; obgleich. In der Zusarnmonsetzung 
mit fa: wie »ehr; wie sehr auch immer ß mit hoe und darauf 
folgendem Adjectiv : wie — auch immer. 

Aktati mi no ha bigi goedoe, tog mi de tevrede, obschon ich 
keine grossen Beiehthuraer habe , bin ich doch anfrieden. Alwati 
fa ml begi hami tog a no wani Jari, wie sehr ieh ihn auch gebeten 
habe, wollte er doeh nioht boren* (Konnte aa<di gegeben werden: 
So meni begi, lekl di «d ban begi hem, tokoa a no ban wanl jeri.) 
Aiwatihoe bigi joe de, tokoojoemoeao gohoonam na Joe tata, 
wie gross du auch Immer bist, musst du doch deinem Vater gehorchen. 

12. Unsre deutsche Conjunction dass wird im Negerenglischen 
auf gar verschiedene Weise gegeben , und es ist oft schwierig genug, 
die rechte zu tre^n. 
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Ifitvo. Haupte&eUidi «Uuiii, wm dm «o viel als Amiie 
bedeutet , oder wenn im eUiss eine AbiMU lieft. 

Mi seni heni na boesi, vo a go teki hoedoe gi mi, ich 
habe ihu in den Wald geschickt , dass er mir Holz hole. 
Mi wani, vo a leri, ich will dass er lerne. Mi begi Gado^^ 
VO a gi mi pardon, ich bitte Gott, dass er mir vergebe, 
b* Mit mekiy w^HtibM eigentlich ein Verbum ist und machen, 
nuSffen bedeutet« »ber Mch id» Coi^aiietLon gebraucht wird. 
Es wird irie gebmucbt, «nd besonder«» wenn in dem 
da$B ein Wtmsck liegt 

Mi begi hem» meki a gi mi wan sentsi, ieh bat ihn, 
dass er mir einen Cent gebe. BG bai wan apeleboekoe 
gi hem, meki a kan leri vo lesi, ich habe ihm ein 
ABCbuch gekauli , dass (damit) er lesen lernen kann. Missi 
taki) meki mi teki da boekoe, die Missi hat gj&sagt, dass 
ich das Buch nehmen (könne oder) möge. 

c. Wenn ein to vorausgeht« oder doch gedacht werden kann, 
wird da§9 mit tee gegeben. 

A fom mi so, iee mi no ben man yo holi moro, er 
schlug mich so , dass ich es nicht mehr aushalten kojante. 
A foefoeroe ala mi goedoe, ^ no wan pikinsani siefi 
UM alica, er stahl all mein Gut, dass (bis) auch nicht das 
Ckriogste übrig blieb. 

d. Mit flfwt; dii wenn der Nachsatz den VorderMJL näher 
erklärt, oder den Grund davon angibt. A no boen na mi, 
dUi \0Q doe so, es gefällt mir nicht, dass du das gethuu 
hast. A hati mi vo troe , disi a gowei kaba , es thut mir 
sehr leid, dass er schon weggegangen ist. Mi krasi hem^ 
disi a no ben kom na reti tem» ich schmälte ihn, dass er 
nicht au rechter Zeit gekommen war* 

e. Mit doHf welches gana eigentlich unser dat» ist, aber 
nicht gerade oft gebianoht wird. Es steht dann, wenn vor 
dem da$$ ein da» voxansgegangen gedacht werden kann, 
nach den Zeitwörtern : sagen , erzählen , wissen etc. 

A no taki gi mi, dali a ben ünni wan senUi, er hat 
mir (das) nicht gesagt, dass er einen Cent gefunden hat. 

Mi sahi, daü Joe no iobbi vo leri, ich weiss, da%8 du 
nicht gern lernst. 

5 
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f. Mit iahty weiehes eigentlich ein Zeitwort iBt, und reden, 
sagen bedeutet, aber hier gui2 als Goqjimctloii gebraucht 
^irird. Es ateht, statt doHj fast Immer naeb den Zeit- 
wortern , die mgen , ensäMen , witsm etc. bedeuten. 

Mi sabiy iakiioe do lobbi to leiiy ich weiss, dass dn 
nicht gern lernst. Masra N. taki gi mi, iaki a no sa go 
na pranasi uioro, Herr N. hat mir gesagt, dass er nun ■ 
nicht mehr aufs Land gehen werde. A seni wan boods- 
kapoe gi mi, taki tamara hem sa kern loekoe mi, er 
UesA mich wissen, dass er morgen kommen werde mich 
besuchen» 

Anmerinmg, Zu weilen wird auch das Pronomen Tor loftl 
wiederholt, nnd dann ist es gans deutlich, dass es eigent- 
lich das Verbum Magen (ohne Conjimetion) ansdraeken soll. 

A piki mi, a taki, hem no kan kom, er antwortete 
mir, dass er nicht kommen könne (er antwortete mir, er 
sagte, er könne nicht kommen). • 

g. Nicht selten wird die Conjunction dass im Negerenglischen i 
ganx weggelassen, wie im Deutschen, in welchem Falle 

wir dann den Conjnnctiv gebraachen. 

Mi Jeii, a go na praoasl» ich bore, er sei aofs Land 
gegangen. A taki» a no tzoe, er sagte, es sei nicht wahr. 
Mi hoopoe, joe de boen, ich hoffe, dass da wohl bist. 
A no ben wani, mi moe go , er wollte nicht, dass ich 
gehen sollte. Mi sabi, a no ha pUsiri vo leri, ich weiss, 
daas er keine Lust zum Lernen hat. 



Vom Ausrufiingswort, der Inteijectian. (biterjectio.) 

Die gebräuchlichsten Negeren^^ischen Intejjectionen , deren es 
nicht viele giebt, sind folgende: 

Wey unser: Nun! Ako! Xkarum! 

We! hoefasi? Nun! Wie ist's? We now! mi no ben 

tukii ISun! Hab' ich^s nicht gesagt? 
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C^wohnlioh wird W m Anfuig eines aeuen AbMbnitts oder 
Saties gebrandit, gleiehMua am dieeen einsnleiten. 

l¥e, di ml kom dapee etc. Nnn , al» ich hinkam etc. Auch 

gebrauchen sie es zuweilen in Antworten für Jal Sicherlich I 
Kwakoe da joe brara pikien? Ist nicht (^uaku deiner Schwester 
Sohn? We! Sicherlich! m 

Kel ein vielgebrauchter Ausdruck des Schmerzes , der Theil- 
nabme, überhaupt des Affects. Es ist unser Aohl Es wird sehr 
verschieden betont, je nach seiner Bedentang. 

Ka! knrs ansgestossen, ist ein Ansdmek des StannenSf der 
Yerwandenuig. Ei t Potstansend 1 

PoH (eigendieh am), ein Ansdmek des Bedmems. 

Mi potil Kel mi poti! Ke potil Ich Aennstert O weht 
Ma poti! Aberaohl Leider! 

Folgende AVorte, die nicht fiir sich alleinstehen, sondern mit 
dem Genitiv des Hauptworts, auf wekhes sie sich beziehen, oder 
mit der Präposition vo gebraucht werden, können auch noch 
hierher gt;rechnet werden: 

Boen vo, Wohl dem — I Boen vo da soema, disi waka 
Masra pasi \ Wohl dem Menschen , der des Herrn Wege wandelt I 

Hehe VO^ Wehe dem — I Beloc PO da aoema, disi lobbi 
sondoo ! Wehe dem Menschen , der die Sonde lieb hat 1 

Anmerkmg: Heloe, Wehet ist eigentlich ein von uns ein- 
gefohrtes Wort, and wenn es die Keger branchen, so haben sie 
es von uns angenommen. Wehe dem Menschen, der die Sünde 
lieb hati wurden sie wahrscheinlich übersetzen: Ogri sa miti da 
soema, disi lobbi zondoe! Böses wird den Menschen treffen, der 
die Sünde lieb hat ! Tangi VO , Dank sei dem — / Tangi vo 
Gado! Gott sei Dankl Grantangi vo Masra! dem Herrn sei 
Dankl 
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